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Deutſcher Reichstag. 


81. Plenarſitzung vom 2. Mai, 


1 Uhr. 

In erſter und zweiter Leſung wird debatte⸗ 
los die internationale Sanitäts⸗Konvention er⸗ 
ledigt, ebenſo debattelos in dritter Leſung das 
Naturalleiſtungsgeſetz, ferner der von Bachem 
eingebrachte Geſetzentwurf betr. Herabſetzung des 
es auf oſtaſiatiſche Pongees (Rohſeide) und 
bie Fonkursordnung, die Annahme der letzteren 
erfolgt auf Antrag Rintelens en bloc. 

Es folgen Wahlprüfungen. Debattelos wird 
dem Autrage der Kommilfion gemäß die Wahl 
des Abg. Reichmuth (Weimar) für ungültig 
erklärt, ebenſo die Wahl des Abg. Merz 
„Douaueſchingen). Die Wahl des Abg. Schulz 
Weſtpriegnitz) wird für gültig erklärt. 

Es folgt die zweite Berathung der Novellen 
zu den Prozeßgeſetzen. 

Abg. v. Diiembowski⸗Pomian (Pole) 
im $ 13 des 


. 


empfiehlt zunächſt einen Antrag, 
Gerichlsverfaſſungsgeſetzes in einem neuen 
u beſtimmen: vor die ordentlichen Gerichte ge⸗ 
ören alle Streitigkeiten über Anſprüche gegen 
die Hinterlegungsſtellen. ö 

Ein Autrag Stadthagen ferner richtet ſich 
gegen gewiſſe Einſchränkungen der Zuſtändigkeit 
der ordentlichen Gerichte in bürgerlichen Rechts⸗ 
ſtreitſachen. 

Staatsſekretär Nieberding warnt alle 
die, welche das Zuſtandekommen dieſes Geſetzes 
wünſchen, davor, jetzt noch ſich auf Anträge ein⸗ 
zulaſſen, welche noch beſondere techniſche Schwie⸗ 
rigkeiten bieten, in der Kommiſſion noch nicht 
diskutirt find und daher eingehende erneute Vor⸗ 
berathungen erforderlich machen würden. Er 
bine daher die Anträge Stadthagen (die ſich 
u. „ auf Sicherung des ordentlichen Rechts⸗ 

50 ir das Geſinde beziehen) abzulehnen. 
Atte 9. Rintelen erklärt ſich ebenfalls gegen 
ag Stadthagen wie auch gegen den Antrag 
Deanboswski, weil es nicht gut angehe, ſolche 
Einzelheiten herauszugreifen. 
er allerdings, daß das Recht der Landesgeſetz⸗ 
gebung, den ordentlichen Rechtsweg in bürger⸗ 
lichen Rechtsſtreitſachen auszuſchließen, möglichſt 
eingeſchränkt werden müſſe. Und er bedauere, 
daß nicht in der Kommiſſion ein bezüglicher Ans 
‚trag Spahn zu einem Beſchluß geführt habe, 
weil man in der Kommiſſion nicht Zeit genug 
gehabt zu haben glaube, dieſe Frage allgemeiner 
zu regeln. 

Abg. Stadthagen tritt nochmals für 
ſeinen Antrag ein. ürgerli 


gelehnt, der Autrag Dziembowski zurückgezogen. 
Ebenfalls abgelehnt wird ein Antrag Stadt⸗ 
hagen betr. Zuziehung von Laien bei Aburthei⸗ 
lung gewerbegerichtlicher Berufungen durch die 
Landgerichte. a 
Ein weiterer Antrag Stadthagen will den 
Staatsanwalt der Sittenpolizei des Richters 
unterſtellen. So wie die Sache jetzt liege, 


der Staatsanwalt Herr des Prozeſſes, das ſei 
inwürdig. 

Der Antrag wird ohne weitere Debatte ab⸗ 
velehut 


Bei der Zivilprozeßordnung beantragt Abg. 

Beckh, zum § 49a, einem nicht rechtsfähigen 
Verein die Parteifähigkeit, die er nach der Vor⸗ 
lage nur als Beklagter haben ſoll, auch in der 
Stellung als Kläger zu gewähren. 

Staatsſekretär Nieberding giebt zu, 
saß eine gewiſſe Unbilligkeit in der nur ein⸗ 
ſeitigen Gewährung der Parteifähigkeit an die 
Vereine liege. Aber der Antrag Beckh ſchaffe 
neue Schwierigkeiten, und überdies werde ja doch 
den Vereinen die Erlangung der Rechtsfähigkeit 
durch das Bürgerliche Geſetzbuch erleichtert. 

Der Antrag Beckh wird abgelehnt. 

Beim § 102 beantragt Abg. v. Dziem⸗ 
bowski⸗Pomian, einen wegen Anſpruchs auf 
Arbeitslohn klagenden Ausländer von der Ver⸗ 
pflichtung der Sicherheitsleiſtung für die Prozeß⸗ 
koſten zu befreien. Auch ſoll Ausländern für 

Lohnanſprüche Armenrecht gewährt werden, wenn 
die Gegenſeitigkeit verbürgt iſt. 

Geh. Rath v. Seckendorff: Der Antrag 
iſt überflüſſig, da hierüber ſchon Abmachungen 
zwiſchen ſämtlichen europäiſchen Staaten, Enge 
land ausgenommen, im Vorjahre getroffen ſind 
und nur noch der Ratifikation bedürfen. 

Der Antrag wird abgelehnt. 

§ 143 giebt Rechtskonſulenten einen An⸗ 
ſpruch auf Zulaſſung, wenn ihnen eine Anord⸗ 
nung der Juſtizverwaltung zur Seite ſteht. 

Ein Antrag Schmidt⸗Warburg will eine 
ſolche Anordnung nur dann geftatten, wenn dazu 
ein Bedürfniß vorliegt wegen Mangels an 
genügend zahlreichen Rechtsanwälten am Ges 
richtsorte. 

Ein Amendement Gamp will in vorſtehen⸗ 
dem Autrage das Wort „nur“ ſtreichen. 

Abg. v. Dziembowski⸗Pomian will 
es bei der beſtehenden Vorſchrift bewenden laſſen, 
wonach das Gericht in der Zulaſſung oder Nicht⸗ 
zulaſſung eines Konſulenten böllig freie 
Hand hat. 

Ein Antrag Beckh will daſſelbe, will aber 


wenigſtens die Beſchwerde gegen einen ablehnen⸗ D 


den Beſchluß des Gerichts gewähren. 
Abg. Traeger erklärt, der Abg. Beckh 
habe den Antrag nur für ſeine Perſon geſtellt. 
Es handle ſich hier um eine brenneude Frage, 
und dieſe ſei durch die Vorlage in denkbar 
beſter Weiſe gelöſt. Er bitte daher, alle Auträge 
abzulehnen. 
Abg. Stephan⸗Beuthen (Ztr.), erklärt 
ſich dagegen, daß die Juſtizverwaltung ſolche 
Anordnungen“ ſolle treffen können. Die 
Richter am Orte würden immer noch mindeſtens 
ebenſo gut beurtheilen können, ob im gegebenen 
Falle ein Konſulent zuzulaſſen ſei oder nicht. 
Es werde vollauf genügen, wenn die Juſtizver⸗ 
waltung einem Gerichte anempfehle, im Allge⸗ 
meinen Konſulenten, welche dazu qualifizirt er⸗ 
ſchienen, zuzulaſſen. Es ſei daher am beſten, 
es bei dem beſtehenden Geſetze zu belaſſen, alſo 

ie Vorlage mitſamt allen Anträgen abzulehnen. 
25 v. Dliembowski⸗Pomian pleidirt 
ür. 

Abg. Schmidt ⸗ Warburg empfiehlt feinen 

(Antrag; es ſei zur Beruhigung der 


A 
ebenda 


Abſatz I 


Prinzipiell meine | __ 


wälle dienlich, Anordnungen der Juſtizverwaltung 
betreffs Zulaſſung von Konſulenten nur da zu 
geftatten, wo ein Bedürfuiß dazu vorliege. 


Abg. Gamp nennt die Art, wie Beckh ihm 
bei der erſten Leſung der Vorlage Unkenntniß der 
ſtatiſtiſchen Verhältniſſe in Baiern vorgeworfen 
habe, einen frivolen Angriff. (Unruhe links, 
Präſident v. Buol bezeichnet dieſen Ausdruck 
gegenüber einem Mitgliede unpaſſend, ungehörig 
und ruft den Redner zur Ordnung.) Redner 
empfiehlt ſodann ſein Amendement. Das Be⸗ 
dürfniß der Zulaſſung von Rechtskonſulenten ſei 
jeden falls ein dringliches. 

Staatsſekretär Nieberding beruft ſich zu 
Gunſten einfacher Aufrechterhaltung der Regie⸗ 
rungs⸗Vorlage, wie auch die Kommiſſion fie be⸗ 
ſchloſſen, auf den vorzüglichen Bericht des Refe⸗ 
renten Trimborn. Beſorgniſſe bezüglich etwaiger 
zu weitgehender Anordnungen der Juſtiz⸗ 
verwaltung ſeien gänzlich unbegründet. Er be⸗ 
greife auch nicht, wie ein Rechtsanwalt Beden⸗ 
ken tragen könne, mit einem anderen an⸗ 
ſtändigen Manne vor Gericht zu verhandeln, 
venn derſelbe auch nicht Anwalt ſei. Wenn es 
hat vorkommen können, daß ein durchaus 
einwandsfreier Konſulent, der ſich ſchon an einem 
Orte bewährt hatte, von einem neuen Richter 
beanſtandet und auf die Straße geſetzt wurde, 
ſo ſei das doch eine Thatſache, die mit der 
Gerechtigkeit nicht vereinbar ſei und Remedur 
auf dem Wege von Anordnungen der Juſtiz⸗ 
verwaltung erheiſche. Er bitte das Haus, es bei 
der Vorlage zu belaſſen. 

Abg. Stadthagen ſpricht gleichfalls für 
die Vorlage, ebenſo Abg. Js kraut. 

Nach einer Entgegnung Beckhs auf Gamp 
und nach weiteren Bemerkungen der Abgg. 
Schmidt⸗Warburg, Gamp wirdigder $ 143 in der 
Faſſung der Vorlage angenommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 12 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 
Berathung, dann Initlativ⸗Anträge und Nach⸗ 
tragsetat. 

Schluß 6 Uhr. 


E. L. Berlin, 2. Mai. 


Preufiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
70. n vom 2. Mai, 


hr. 
Am Miniſtertiſche Kultusminiſter Dr. Boſſe. 
Die Disziplinar⸗Vorlage für Privatdozenten 


ſteht zur zweiten Berathung. 


Die Kommiſſion hat einen neuen $ 1 neben 
dem $ 1 der Vorlage vorgeſchlagen: Ein Privat⸗ 
dozent an einer Landesuniverſität, der Akademie 

Münſter und dem Lyceum Hoſianum zu 
Braunsberg, welcher 1. die Pflichten verletzt, die 
ihm ſeine Stellung als akademiſcher Lehrer auf⸗ 
erlegt, oder 2. ſich durch ſein Verhalten in und 
außer ſeinem Berufe der Achtung, des Anſehens 
oder Vertrauens, die feine Stellung erfordert, 
unwürdig zeigt, unterliegt den Vorſchriften dieſes 
Geſetzes. 

Kultusminiſter Dr. Boſſe erklärt ſich 
namens der Regierung mit dieſer Beſtimmung, 
die eine dankenswerthe redaktionelle Verbeſſerung 
darſtelle, einverſtanden. 

Abg. Dr. Irmer (k.) erklärt ſich ebenfalls 
namens feiner Freunde mit dem $ 1 der Kom⸗ 
miſſions⸗Beſchlüſſe einverſtanden. 

Abg. Kirſch (Ztr.) beautragt, in dem Ein⸗ 
gangsſatze des Paragraphen auſtatt des „und“ 
zu ſetzen „oder“. } 

Abg. Dr. Virchow (fr. Vp.) beſtreitet das 
Bedürfniß für die Vorlage im Allgemeinen; ſie 
ſei augenſcheinlich eine Folge des Falles Arons. 
Dieſer aber biete gar keinen Grund für ſo weit 
gehende Beſtimmungen. Er werde gegen die 
Vorlage ſtimmen. 


Stettiner 


Morgen⸗Ausgabe. | 


| 


Regierungskommiſſar Geh. Rath Althoff 
proteſtirt gegen die Auffaſſung des Vorredners, 


daß die Vorlage eine Verlegenheits⸗Vorlage des 


Kultusminiſteriums ſei. Die Verantwortung 
trage ausſchließlich der Kultusminiſter, hinter 
dem das Staatsminiſterium ſtehe. Auch die An⸗ 
knüpfung an den Fall Arous ſei unzutreffend. 
Die Frage ſchwebe ſeit 20 Jahren; ihre Er⸗ 
ledigung wurde gerade von der Univerſität Berlin 
verlangt, das muß auch Herrn Virchow bekannt 
ſein und es iſt daher zu verwundern, daß er be⸗ 
haupte, es läge kein Anlaß vor. Die Beſtim⸗ 
mungen gelten längſt für die Profeſſoren, ohne 
zu Klagen Anlaß gegeben zu haben. 

Abg. Dr. Porſch (Ztr.) hat keine Beden⸗ 


ken gegen die Vorlage, die man eher ein Geſetz 
zum Schutze der Privatdozenten neunen könnte. 


Heute ſind wohl Maßregeln gegen die Privat⸗ 
dozenten möglich, die künftig durch die Vorlage 
verhindert werden. Mit der Freiheit der Wiſſen⸗ 
ſchaft hat die ganze Vorlage nichts zu thun. 
Ob der Fall Arons den Anlaß zur Vorlage ge⸗ 
boten, iſt gleichgültig, auf die Einzelbeſtimmungen 
der Vorlage hat er einen Einfluß nicht geübt. 
Einige Beſtimmungen der Vorlage ſeien ja etwas 
allgemein gehalten, allein das ſei bei Dis⸗ 
ziplinarbeſtimmungen nicht zu vermeiden; ſie finden 
ſich in gleicher Form auch in anderen geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen, ſo z. B. in der Rechts⸗ 
auwalts⸗Ordnung. 

„Kultusminister Dr. Boſſe betont, daß das 
Bedürfniß für die Vorlage ſeit 20 Jahren auch 
von Freunden des Abg. Virchow anerkannt ſei. 
as Disziplinarrecht ſei mit allen erforderlichen 
Garantien für den Beſchuldigten umgeben. 

Abg. Brömel (frſ. Vgg.) anerkennt, daß 
die rechtliche Stellung der PrivatsDozenten eine 
prekäre ſei, allein das rechtfertige noch nicht die 
Unterſtellung unter das Geſetz von 1852. 

Abg. Dr. Irmer (k.): Die Vorlage ſei 
nichts als eine Verbengung gegen die Berliner 
Univerſität, die mit ihren ünſchen vom 
Jahre 1878 der Zeit um zwanzig Jahre voraus⸗ 
geeilt war. 

Der § 1 wird mit dem Antrage Kirſch an⸗ 
genommen. 

Hierauf wird zunächſt der $ 5a debattirt, 
der das Verfahren vor der Fakultät regelt und 
ea eine mündliche Verhandlung vor⸗ 

reibt. 

Abg. Dr. von Cuny (kl.) hat hierzu 
beantragt, einen neuen § Ha einzufügen, wonach 
das Oberverwaltungsgericht als Berufungsinſtanz 
eingeſetzt wird. 

Minifter Boſſe hält die Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſe für zweckmäßiger, als den Antrag 


— 


! 


| Das 


das Zuſtandekommen des Geſetzes erſchweren. 
Das Geſetz von 1852 habe ſich in der Praxis 
ganz gut bewährt und die frühere Abneigung 
egen das Staatsminiſterium als Berufungs⸗ 
Juſtanz iſt geſchwunden und die Beamten, die 
vor dem Staatsminiſterium Recht geſucht haben, 
ſind dabei gut fortgekommen. Dem Oberverwal⸗ 
tungsgericht fehlt diejenige Fühlung mit den 
Beamten, die das Staatsminiſterium durch den 
Reſſortminiſter beſitzt. Um das Zuſtande⸗ 
kommen des Geſetzes zu ermöglichen, das überall 
gewünſcht wird, bittet der Minifter, den Antrag 
Cuny abzulehnen. 


Antrag Cuny. Unſere Zeit zeige ſo ſchroffe 
politiſche Gegenſätze, daß das Staatsmini⸗ 
ſterium keine unpolitiſche und unparteiiſche In⸗ 
ſtanz ſei; das beweiſe ja gerade der Fall 


rons. 

Abg. Dr. Irmer (k.): Die ſehr wichtige 

Frage, ob Staatsminiſterium oder Oberverwal⸗ 
tungsgericht als Berufungsinſtanz geeigneter ſei, 
ier bei dieſem ziemlich unwichtigen Geſetz zu 
regeln, ſcheint nicht zweckmäßig. Er bittet, alle 
zum § 5 und da geſtellten Anträge abzu⸗ 
lehnen und es bei den Kommiſſionsbeſchlüſſen 
zu belaſſeu. 
Abg. Dr. Porſch (3Ztr.) erklärt, daß ein 
erheblicher Theil ſeiner politiſchen Freunde in 
zweiter Leſung für das Oberverwaltungsgericht 
ſtimmen werden; ſie behalten ſich nach den Er⸗ 
klärungen des Miniſters ihre Stellungnahme für 
die dritte Leſung vor. 
Abg. Dr. Oswalt (ul.) hält nicht für 
wahrſcheinlich, daß die Vorlage an der Juſtanz⸗ 
frage ſcheitern werde. Das Oberverwaltungs⸗ 
gericht wirke ja bereits als Disziplinargericht auch 
letzt ſchon. 

Abg. v. Voß (frk.) führt aus, daß die Ver: 
hältniſſe der Privatdozenten gerade ſo eigenartige 
ſind, daß für ſie das Staatsminiſterium viel 
günſtiger als Berufungsinſtanz wirken wird, als 
das Oberverwaltungsgericht. 

Miniſter Boſſe erklärt nochmals, der An⸗ 
trag Cuny bedeute eine verhängnißvolle Durch⸗ 
löcherung des geltenden Disziplinarrechts und ge⸗ 
fährde die Vorlage. 

Der Antrag Cuny wird mit knapper Mehr⸗ 
heit abgelehnt und der § 5a unverändert nach 
den Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen. 

Bei § 19 gelangen einige rein formelle 
Aenderungen zur Annahme; ein materieller An⸗ 
trag Brömel, der eine Einſchränkung der für 
nicht richterliche Beamte geltenden Disziplinar⸗ 
Vorſchriften zu Gunſten der Privatdozenten be⸗ 
zweckt, wurde abgelehnt. :H 

Zu $ 2 bemerkt Regierungskommiſſar Geh. 
Rath Althoff auf eine Anfrage des Abg. 
Kirſch, es ſei ſelbſtverſtändlich, daß die Entziehung 
der Eigenſchaft als Privatdozent nur für die 
Fakultät Wirkung habe, die ſie beſchließt. Es 
ſei ſtets ſo gehandhabt, daß jede andere Fakultät 
den Dozenten wieder aufnehmen kann, wenn 
nicht beſondere Gründe hiergegen vorliegen. 

8 3 behandelt die Verhängung der Orduungs⸗ 
ſtrafen. Zu dieſer Verhängung ſoll außer dem 
Unterrichtsminiſter die Fakultät befugt fein. 

Ein vom Abg. Dr. Virchow geſtellter An⸗ 
trag bezweckt, dieſe Befugniß des Miniſters zu 
beſeitigen. 

Nach läugerer Debatte wird der Antrag ab⸗ 
gelehnt. 

In einem Antrage des Abg. Brömel iſt 
eine Reihe neuer Paragraphen beautragt, welche 
eine wirthſchaftliche Schädigung des Privat⸗ 
dozenten verhindern ſollen, wenn zu Unrecht dis⸗ 
ziplinare Auordnungen gegen ihn getroffen 
find, Auch ein Anſpruch auf theilweiſen Erſatz 
der ergangenen Kollegien-Gelder wird in dem An⸗ 
trage geſichert. f 

Nach einer Erklärung des Regierungskom⸗ 
miſſars Althoff, daß den Privatdozenten die 
Ankündigung neuer Vorleſungen nicht geſtattet iſt, 
wenn ſie vom Amte vorläufig ſuspendirt ſind, 
zleht Abg. Brömel feinen Antrag zurück. 

Der Reſt der Vorlage wird angenommen. 

Sodann vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 

Tagesorduung: Antrag Gamp betr. Sonn⸗ 
tagsruhe und Berichte und Petitionen. 

Schluß 41/4 Uhr. 2 


Deutſchland. 


Berlin, 2. Mai. Unter dem Vorſitz des 


Fürſten zu Wied trat am Sonnabend hiee eine 
größere Anzahl von Männern der verſchiedenſten 
Berufsſtände aus ganz Deutſchland zu einer 
vertraulichen Beſprechung zuſammen, um 
Frage zu erörtern, ob es an der Zeit ſei, einen 
deutſchen Flottenberein ins Leben zu rufen. 
Die Verſammlung beſtätigte den Fürſten als 
Vorſitzenden und dieſer betonte, das abſolute 
Fernhalten von aller Politik müßte die Loſung 
des Vereins ſein, der ſich beſtreben wolle, bis 
an den Letzten des Volkes heranzutrelen. 
Ziel des Vereins ſei die Belehrung der 
deutſchen Nation über den großen nationalen 
Gedanken einer Flotte. Gerade jetzt, nachdem 
das Flottengeſetz angenommen, könne der Verein 
ohne politiſche Agitation wirken. Der Schrift⸗ 
führer erläuterte ſodann den Wortlaut der 
Statuten. Dieſelben bezeichnen als Zweck und 
Ziel des Vereins, dahin zu wirken, daß die 
deutſche Flotte ſtets die zur Löſung ihrer Auf⸗ 
gaben erforderliche Stärke beſitze, um die See⸗ 
grenzen Deutſchlands gegen Kriegsgefahr zu 
ſichern und die Stellung Deutſchlands unter den 
Großmächten der Welt zu erhalten. Um allen 
nationalgeſinnten Angehörigen des deutſchen 
Reiches ohne Unterſchied der Partei den Ein⸗ 
tritt zu ermöglichen, ſei der Minimal⸗ 
betrag auf 50 Pfennig pro Jahr feſtgeſetzt wor⸗ 
den. Beſonders werde der Verein es ſich zur 
Aufgabe machen, auf die Schuljugend einzu⸗ 
wirken, ebenſo auf die Arbeiterkreiſe. Auch 
ſollen Wanderlehrer ausgeſendet werden, um 
überall die Lehre von den nationalen Pflichten 
und der Ehre zu predigen. Hierauf erfolgte 
die einſtimmige Annahme der Satzungen; es 
wurden 30 Mitglieder des Vorſtandes gewählt, 
der den Fürſten zu Wied zum Vorſitzenden und 
den Erbprinzen zu Hohenlohe als erſten Stell⸗ 
vertreter wählte. Der Verein beſchloß, den 
Kaiſer um die Genehmigung zu bitten, daß 
Prinz Heinrich das Protektorat über den Verein 
übernehme. 


Wer ſich erinnert, wie ſcharf die preußiſche 


Menſtag, 3. Mai 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz . 
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William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 


inr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & 


der parlamentariſchen Körperſchaften augegriffen] Kreuzer öfters ihre Kohlenvorräthe aufgefüllt 


iſt, weil ſie angeblich mit der nothwendigen Er⸗ 
weiterung und Ergänzung der Verkehrsaulagen 
über Gebühr zögere, wird es ſchwer verſtehen, 
daß die Budgetkommiſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes die erſte von der Regierung vorgeſchlagene 
Eutlaſtung abgelehnt hat, obwohl ernſtlich daran 
nicht gezweifelt werden kann und auch in Wirk⸗ 
lichkeit nicht gezweifelt wird, daß das Bedürfniß 
der Entlaſtung betreffs der großen Bahnhöfe im 
Weſten Berlins und der von dieſen ftrahlen- 
förmig ausgehenden ſechs großen Bahnen unab⸗ 
weisbar dringend geworden iſt. Das ſcheint die 


Abg. Brömel (frf. Vgg.) empfiehlt den ablehnende Mehrheit der Kommiſſion auch gefühlt 


zu haben; ſie beabſichtigt nämlich ihr ablehnen⸗ 
des Votum durch eine Reſolution zu erläutern, 
in welcher die Herſtellung einer neuen Gürtel⸗ 
bahn für Berlin als nothwendig erklärt wird. 
Durch dieſe grundſätzliche Erklärung wird die 
Wirkung einer Ablehnung der von der Regierung 
vorgeſchlagenen Linie ſo wenig beſeitigt oder 


Der ſüdliche Kurs bietet außerdem noch mehr 
Chancen, den nordamerikaniſchen Kreuzern zu ent⸗ 
gehen, da deren Gros nördlich au den beiden 
großen ſpauiſchen Antillen kreuzt. Einmal in 
Weſtindien angekommen, kaun die ſchnelle Flottille 
mit den Behörden auf Kuba und Puertorico in 
Verbindung treten und gegen die zwiſchen Key⸗ 
Weſt und den genannten Inſeln und der kubani⸗ 
ſchen Küſle ftationirten Schiffe mit Nachtangriffen 
vorgehen. 0 

** Der als Objekt des amerikaniſchen „Probe⸗ 
Bombardements“ letzthin vielgenannte kubauiſche 
Küſtenplatz Matanzas iſt im Norden der Juſel, 
etwa 80 Kilometer öſtlich von Havanna gelegen und 
gilt als das zweitmächtigſte Handelszentrum 
Kubas. Matanzas, mit Havanna durch Eiſenbahn 
verbunden, zählt eine Bevölkerung von 40 000 
Seelen. Es liegt im Mittelpunkt der Zuckerrohr 


bauenden Bezirke, was dem Platze eine ge⸗ 
ſicherte wirthſchaftliche Proſperität verbürgt. 


auch nur gemildert, wie durch den Hinweis, daß Die Befeſtigungen von Matanzas ſind nicht eben 
die Gürtelbahn eventuell ſtatt auf Jüterbog auf] belangreich. Erſt in der letzten Zeit wurde von 


geſehen davou, daß die Wahl einer techniſch noch 
völlig unbearbeiteten Linie ſtatt einer techniſch 
vorbereiteten in jedem Falle eine längere über⸗ 
aus unerwünſchte Hinausſchiebung des dring⸗ 
lichen Bahnbaues zur Folge haben müßte, 
würde die Regierung immer wieder auf die 
Fortführung der Linie Naueu⸗Wildpark⸗Belitz 
nach Treuenbrietzen und Jüterbog zurückkommen 
müſſen, weil deren Fortſetzung nach Trebbin und 
Zoſſen den betheiligten militäriſchen oder ver⸗ 
kehrs⸗ und eiſenbahnpolitiſchen Rückſichten nicht 
gerecht wird. 

Auf die militäriſchen Geſichtspunkte hier ein⸗ 
zugehen, verbietet ſich von ſelbſt. 

Daß die Intereſſen der Betriebsſicherheit 
und leichten Bewältigung des ſteigenden Verkehrs 
mit zwingender Gewalt darauf hinweiſen, die 
Entlaſtungsbahn bei Jüterbog von der Auhal⸗ 
tiſchen Bahn abgehen zu laſſen, lehrt ein Blick 
auf die Karte. In Jüterbog treffen die beiden 
oder richtiger drei Linien zuſammen, in welche 
ſich die Anhaltiſche Bahn in ihrem weiteren Ver⸗ 
lauf gabelt. Durch dieſes Zuſammentreffen wird 
die ſchwere Ueberlaſtung der Linie Jüterbog⸗ 
Berlin herbeigeführt. Dieſem Uebelſtande, welcher 
für die Folge ſelbſt eine Gefahr für die Betriebs⸗ 
ſicherheit in ſich ſchließt, kann naturgemäß nur 
durch theilweiſe Ablenkung des Verkehrs an der 
Stelle des Zujammenflıffes, alſo bei Jüterbog, 
abgeholfen werden. Der von der Budgetkom⸗ 
miſſion ſelbſt gebilligte Zweck der Entlaſtungs⸗ 
bahn wird daher nur durch die von der Regie⸗ 
rung gewählte Linie erreicht, und man darf 
hoffen, daß der Appell von der Budgetkommiſſion 
an das Haus nicht erfolglos bleiben wird. 


Italien. 


N Nom, 2. Mai. (Meldung der „Agenzia 
Stefaui“.) Ju Minervo⸗Murge und Molfetta 
— zwei Städten unweit Bari — kamen geſtern 
Abend Unruhen vor. In Molfetta begingen die 
„Aufrührer Brandſtiftungen und Verwüſtungen, 
ſodaß Militär einſchreiten mußte. Hierbei wur⸗ 
den fünf Aufrührer getödtet und drei Soldaten 
verwundet. Später traf militäriſche Verſtärkung 
ein. In Minervo⸗Murge verübten die Aufrühre⸗ 
riſchen Brandſtiftung und mehrfache Plünderun⸗ 
gen in Amtslokalen und Wohnungen von Staats⸗ 
beamten. Bei dieſen Tumulten wurde in Zu⸗ 
ſammenſtößen mit der bewaffueten Macht ein 
Aufrührer getödtet und einer verwundet. Als 
Truppenverſtärkungen anlargten, wurde die Ruhe 
wiederhergeſtellt und Verhafkungen vorgenommen. 
— In Chieti fauden geſtern Abend Anſammlun⸗ 
gen von Arbeitern ſtatt. Die Manifeftanten zer⸗ 
trümmerten zwei Schilderhäuſer der Zollbeamten 
und mehrere Straßenlaternen. Die bewaffnete 
Macht ſchritt ein und nahm 52 Verhaftungen 
vor, wobei ein Brigadier der Karabinieri, vier 
Polizeiſoldaten und drei Soldaten verwundet 
wurden. — Auch in Ascoli Piceno (Provinz 
Marche) fanden um dieſelbe Zeit Kundgebungen 
ſtatt, bei welchen aufrühreriſcheRufe ausgeſtoßen und 
verſchiedene Gewaltakte begangen wurden, ſo daß 
die bewaffnete Macht einſchreiten mußte. Bei 
der „Piazza del Populo“ kam es zu einem 
Scharmützel mit den Manifeſtanten; drei derſel⸗ 
ben wurden verwundet und 19 verhaftet. Ein 
Unterlieutenant der Karabinieri erlitt ebenfalls 
eine Verwundung. 


Spanien und Portugal. 


** Die aus drei Torpedobootzerſtörern und 
drei Torpedobooten nebſt einem Hülfskreuzer als 


6 Begleitſchiff beſtehende ſpaniſche Flottille ſcheint 


nun endlich von den Kap⸗Verdeſchen Inſeln aus 
einen Vorſtoß nach der amerikaniſchen Seite des 
atlantiſchen Ozeans unternommen zu haben. 
In Betreff der Kohleuvorräthe der Flottille, von 
denen vielfach augenommen wird, daß ſie bei 
Aukunft der Fahrzeuge in Weſtindien erſchöpft 
fein müßten, liegen die Verhältniſſe durchaus 
nicht ungünſtig. Vorausſichtlich werden die 
Torpedofahrzeuge, nachdem fie der Täuſchung 
halber erſt in der Dunkelheit den wirklichen 
Kurs nach ihrem Ziel eingeſchlagen haben, den 
Weg nach dem ſüdlichen Theil Weſtindiens neh⸗ 
men. Auf dieſer Strecke iſt wenig Schiffahrt, 
es beſteht mithin auch wenig Gefahr, daß durch 
Dampfer die Flottille und ihr ſcheinbares Reiſe⸗ 
ziel zu frühzeitig an die Amerikaner gemeldet 
wird. Junerhalb der Breitengrade, zwiſchen 
denen der Kurs von der kapverdeſchen J iiſel 
Sau Vincent nach den ſüdlichen weſtindiſchen 
Junſeln führt, weht ſtändiger mäßiger OND.- und 
Oſt⸗Paſſat, das Wetter iſt dort in dieſer Jahres⸗ 
zeit Schon und der Strom ebenfalls günſtig. 
Das Begleitſchiff, welches außer ſeinen Bunker⸗ 
kohlen in der langen Mußezeit in den Kap⸗ 
Verdeſchen Inſeln wohl eine Schiffsladung 
Kohlen eingenommen haben wird, kann alſo 
vielleicht im Verein mit einem anderen gemietheten 
Dampfer die Flottille während des größten 
Theils des Weges über den Ozean ſchleppen, ſo 
daß die Torpedofahrzeuge kurz vor Weſtindien 
noch ziemlich vollſtändige Kohlenvorräthe haben. 
Die Entfernung von San Vincent nach einer 
Stelle zwiſchen Barbados und Tabago beträgt 
etwa 2100, zwiſchen San Vincent und Puertorico 
2500 und bis Havanna gegen 3300 Seemeilen. 
In Weſtindien muß die Flottille durch Beſtellung 
von Kohlendampfern nach abſeits vom Schiff⸗ 
fahrtsverkehr gelegenen Rendezvous Gelegenheit 
um weiteren Kohlenergänzen haben. Durch 
0 vereinbarten Plätze für engliſche Vorraths⸗ 


echtsan⸗IJCunh. Es liege hier einer der Punkte vor, die Eiſenbahnberivaltung innerhalb und außer halb 'Jſchiffe haben im Sezeſſionskriege die füdſtaatlichen 


Trebbin und Zoſſen zu führen ſei. Denn ab⸗ den Spaniern an dem Bau von Erdwerken an 


deu beiden vorſpringenden Endpunkten der Bai 
von Matanzas gearbeitet, und dieſen Werken, 
nicht der Stadt ſelber gilt die amerikaniſche Be⸗ 
ſchießung. Selbſt wenn der Effekt des Bom⸗ 
bardements ſo bedeutend wäre, als die ameri⸗ 
kaniſche Verſion glauben machen will, wäre der 
angerichtete Schaden kaum der Rede werth, da 
die betreffenden Erdwälle erſt im Entſtehen und 
noch völlig neuarmirt waren. 

Liſſabon, 1. Mai. Morgen wird die aus 
Geſundheitsrückſichten erfolgte Verabſchiedung 
des Miniſters des Auswärtigen, Barros Gomes, 
und ſeine Erſetzung durch den Juſtizminiſter 
da e Beirao amtlich bekanut gegeben 
merden. 


Rußland. 


Petersburg, 1. Mai. Kaiſer Nikolaus 
empfing am Freitag den deutſchen Marines 
Attachee Korvetten⸗Kapitän Kalau vom Hofe. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 2. Mai. Wie die türki⸗ 
. Blätter melden, iſt der Zwiſt unter den 
Notabeln in Djakova geſchlichtet. Dieſelben 
wurden geſtern in corpore vom Sultan empfan⸗ 
gen, welcher Ermahnungen an ſie richtete. Die 
Notabeln ſind wieder abgereiſt. f 

Konſtantinopel, 2. Mai. 
legenheit wegen der Benutzung der Kirche in 
Kumanowo iſt von ſerbiſcher Seite ein neuer 
Schritt im Yildiz-Palais unternommen worden. 
Ju Folge des Schrittes des bulgariſchen diplo⸗ 
matiſchen Agenten Markow begiebt ſich morgen 
eine aus drei hohen Beamten des Nldiz⸗Palais, 
des Miniſteriums des Junern und des Kultus⸗ 
Miniſteriums beſtehende Kommiſſion zur Unter⸗ 
ſuchung nach Kumanowo. 

Der geſtrige internationale Sanitätsrath 
hat ſein Bedauern darüber ausgeſprochen, da 
die Lokalbehörden den Kordon in Djedda 


andere gegen die Einſchleppung der Peſt ge 


troffenen Maßregeln aufgehoben hat, und hat jede 
| 


Verantwortung abgelehnt. Nach Privatberichten 4 


iſt die Angabe, die Peſt habe aufgehört, falſch. 
Griechenland. 


Athen, 1. Mai. Der König verlieh dem 
Finanzminiſter Streit das Großkreuz und dem 
General Smolenski die Inſignien als Kom⸗ 
maudeur des Erlöſerordens. Der König und die 


1 


(Reife durch den Peloponnes an, welche einen 


Monat dauern ſoll. 


FP 


Von der Marine. 


Auf dem auf der Werft von Schichau in 
Danzig für den „Norddeutſchen Lloyd“ im Banu 
befindlichen neuen Schnelldampfer „Kalſer 
Friedrich“, der binnen Kurzem zur Ablieferung 
gelangen fol, wird jetzt eine fieberhafte Thätig⸗ 
keit entwickelt. Ueber 1500 Mann, darunter 


Arten von Handwerkern find auf dem Schiffe ber 


ſchäftigt, in dem äußeren und inneren Ausbau 
die letzte Hand anzulegen. So weit ſich ſchon 
jetzt ein Ueberblick gewinnen läßt, wird der 
Dampfer „Kaiſer Friedrich“ eines der ſchönſten 
Schiffe der Gegenwart, der bald berufen ſein 
dürfte, in Gemeinſchaft mit ſeinem größeren Vor⸗ 
gänger, dem Dampfer 
Große“, die Führung im nordatlantiſchen Schnell⸗ 
dampferverkehr zu übernehmen. Imponirend 


wirkt auch die Maſchinenaulage des Schiffes. 


Die beiden Hauptmaſchinen beſtehen aus zwei 
vierfachen Expanſionsmaſchinen mit je 5 Zylindern 
von 1100, 1650, 2370 und zwei von 2330 Milli⸗ 
meter Durchmeſſer. 


entwickeln bei einem Kohlenverbrauch von etwa 
440 Tonnen. Die Zylinder ſind auf der frei⸗ 
tragenden Grundplatte durch ſtählerne Säulen 
montirt. Die Grundplatte von jeder Maſchine 
beſitzt ein Gewicht von 


zelne Maſchine beträgt 165 000 1 
Die Anker⸗ und Kettenausrüſtung des Schiffes 
besteht aus vier ſchweren Bugankern, 1 Heck⸗ 


anker und 1 Warpanker; an Ketten 


der 74 Millimeter⸗Kette ift 450 Millimeter lan 
und 36 Kilogramm ſchwer. 


Arbeiterbewegung. 


Ju Roſawitz bei Bodenbach iſt ein Aus⸗ 


ftand der Karrer und Kohleneinleſerinnen zum 
Ausbruch gekommen. 
Waggon Kohle 


für die Arbeiter bewilligen. 


In der Ange- 


königſiche Familie traten heute Nachmittag eine 


„Kaiſer Wilhelm der * 


Die Maſchinen werden zu⸗ 
ſammen eine Kraft von 26000 Pferdeſtärken 


78 000 Kilogramm, 
das Gewicht eines Satzes Zylinder für die ein⸗ 


Be: 
A 


find vor⸗ 
geſehen: 1540 Meter von 74 Millimeter Stärke 
und 135 Meter von 50 Millimeter. Jedes Glied 


1 
10 


Die Direktion will in Zus 
kunft nur auf je 1000 entleerte Waggons einen 


W 


— 


* 


5 
1 


Be 5 


0 


DR 


1 
3 


Au 
Ber; 

Boah: 

x 


“le 


1 
1 2 
- 4 
2 | 
WM 
N 
* 


3 
h 
3 


Re 
ie 


1 


* 


8 


Be 
Bu‘ 


1 


2 


—— nn 


. 
A 
* 


Be 


1 


Bi: 
ei 
LE} 


f 


Darauf gingen die Arbeiterinnen nicht ein, joe 


dern legten, 200 an der Zahl, die Arbeit nieder 
100 Karrer ſchloſſen ſich ihnen an. 

In Düſſeldorf befinden ſich 250 Holzarbei⸗ 
ter und Metallarbeiter im Ausſtand. 


In Markranſtädt haben 30 Rauchwaaren⸗ 3 8 


zurichter die Arbeit eingeſtellt. Als Grund wer⸗ 


den Streitigkeiten wegen der Lehrlingsfrage an⸗ 


gegeben. 
In 


der Maurer in den letzten Wochen 14 Arbeits 


niederlegungen erfolgt. Die Bauſperren, voz er 
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Fun. 
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Berlin find in Folge der Lohnbewegung 


am 
De, 
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denen vier vollſtändig verloren gingen, haben hervorragender deutſcher Induſtrieller für das]! Mark 5,60 bis Mark 6,00 per e ab Kaffee. (Vormittagsbericht.) Geod average lungen, Mac Kinleys Botſchaft und General 
6346 Mark gekoſtet. 360 Maurer haben neuer⸗ Unternehmen intereſſirt wurde und dem Plan] Hamburg. Rapskuchen Mark 6,00 bis Mark] Sautes per Mai 30,56, per Inli 30,75, ver Miles“ Inſtruktionen Gomez zu überbringen 
dings den 60⸗Pfennig⸗Stundenlohn errungen. einer für dieſes zu gründenden Aktiengeſellſchaft 6,50 ger 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais September 31,50, per Dezember 31.75. Alles Das Foreign Office iſt benachrichtigt worden, 
Die Baukontrolle, die ſich auf 151 Bauten mit] beitrat. Bedeutſam für die Ausführung des (amerik. mixed verzollt) Mark 5,65 bis Mark Geldpreiſe. N daß die Spanier das Wrack der „Maine* in die 
3595 Maurern erſtreckte, ergab, daß jetzt 2051 Unternehmens war der Beitritt des Kommerzien⸗ 6,10 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ Hamburg, 2. Mai, Vorm. 11 Ubr. Luft ſprengten, vermuthlich um nach der Eine 
Maurer bei neunſtündiger Arbeitszeit 60 Pf. raths Karl Berg in Lüderſcheid, der bekanntlich kleie Mark 4,90 bis Mark 5,25 per 50 Kilo⸗ Zuger. (Vermittagsbericht.) Rüben⸗Rehzucker nahme Havannas eine Unterſuchung feitens der 
Stundenlohn, 1400 zwiſchen 55 und 60 Pf. und das Schwarz'ſche Luftſchiff erbaut hat und ſchon gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,90 bis 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement neue Miance Amerikaner zu verhindern. — An der Küſte von 
nur 60 unter 55 Pf. erhalten. Die Zahl der zu Lebzeiten des jetzt verſtorbenen Agramer Mark 5,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg. frei an Bord Hamburg per Mai 9,35, per] Jerſey iſt eine ſubmarine Mine angeſchwemmt⸗ 
Arbeitsloſen beträgt 731, doch wird der größte Ingenieurs Miteigenthümer aller in jenem Pro⸗ Erdnußſchalenklete (gemahl. Erdnußſchalen) Mark Juni 9,42 ½, per Juli 9,52½, per Auguſt 9,62 ¼½, Man vermuthet, daß ſpaniſche Spione dieſelbe 
Theil von ihnen vorausſichtlich bald in Arbeit jekt verwertheten Erfindungen war. Dadurch iſt 2.00 bis Mark 2,25, ber Oktober 9,60, ber Dezember 9,67%/2.Jabfhnitten. Die Wachen find verdoppelt. — Die 


treten können. es ermöglicht, daß auch die praktiſchen Neuerungen —V—T—T Dig. F verloren geglaubte, aber geftern eingetroffene 
des Schwarz'ſchen Aluminiumluftſchiffes und die ſi hh —,U Bremen. 2. Mai. Petroleum 5,45. „Topeka“ hatte in allen Londoner Docks an⸗ 
aeaus denſelben ergebenen Erfahrungen ihre Ver⸗ Börſen⸗Berichte. Baumwolle ſtetig, 34,25 bez. geſammelte Mannſchaft an Bord. Dieſelbe be⸗ 


werthung bei dem Zeppelin'ſchen Luftfahrzeug »eft, 2. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ ging unterwegs Inſubordination. Die Offiziere 
nach Konſtituirung der Generalverſammlung der Getreidepreisnatirungen der Landwirth⸗ u e Weizen loko behauptet, per konnten nur mühſam am 29. April ein 
Aktiengefellſchaft in Stuttgart fo bald mie mög⸗ ſchafts kammer für die Provinz Pommern. Mai 14,40 G., 14,42 B., per Herbſt 10,65 entdecktes, den ganzen Tag brennendes 
lich fiuden werden. Die erſten Verſuchsfahrten Am 2. Mai wurde für jul ändiſches Ge⸗ G., 10,67 B. Roggen per Herbſt 8,15 G., 8,18 Feuer in den Kohlenvorräthen zwiſchen den 
ſollen auf dem Bodenſee und, um ganz gefahr⸗ treide ac. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: B. Hafer per Herbſt 6,02 G., 6,04 B. Mais Keſſeln löſchen. Die Magazine wunden unter 
los zu bleiben, in mäßiger Höhe über dem Waſſer⸗ Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen ber Mai⸗Juni 6,23 G., 6,24 B., per Juli 6,30 Waſſer geſetzt. Es waren vier Fuß Waſſer und 
ſpiegel ſtattfinden. 165,00 bis —,—, Weizen 242,00 bis 242,00, G., 6,32 B. Kohlraps per Auguſt⸗September Gefahr des Sinkens vorhanden. 160 Kiſten 
—̃ 1 — bis 168,00, Hafer 170,00 bis 12,75 G., 12,90 B. — Wetter: Schön. Munition ſind zerſtört. 

„ ar 


: Sn ANETTE Waſhington, 2. Mai. In Folge der tüge 
Stettin: Roggen 160,00 bis 170,00, Weizen lich wachſenden Mißſtimmung in 8 ehte 


Humoriſtiſches 245,00 bis 255,00, Gerſte 164,00 bis —,— hi i i l 
3 e e a ger 162.00 — 172,00, Kartoffeln 46,00—54,00 pee 1 Helebenkpaltel on A Bahn bee ei 
8. 5 . „Mark. erlin, 2. Mai. Wie in parlamentariſchen haben, daß ihm ein europälſ 

nummer: 10 f. Platz Anklam: Roggen 160,00 bis —,—, Kreiſen verlautet, hat der Kaiſer die Abſicht, den 3 fehr anne lem würde. r i 


+ 8 * Er 
ee eee . Wiel: Weizen 235,00 bis —,—, Gerſte 160,00 bis Reichstag am Freitag perſönlich zu ſchlleßen und unnmehr 60000 Mann Truppen nach Kuba 


3 e —.—. Hafer 160,00 bis —.—, Kartoffeln nachher die Abgeordneten zu einem Feſtmahl um ſchicken und den Heft der Aktion d 6 

3 5 alte Seinbihaftz die — — Mert ſich zu verfanmeln. Überlaffen, Die er enentneh ala mrad Ne 

41 n 32 ft x Anklam: Roggen 152,00 bis 175,00, — Die Vorſtellungen der Botſchafter in gierung anerkennen werde. Großen Eindruck auf 
auf unſer ; ohl trinken, deſto w ni — w 1 Weizen 228,00 bis 245,00, Gerſte 145,00 bis Waſhington wegen des Tonnengeldes find in der Mae Kinley machte eine Rede des populären 
8 . eniger wohl 162,00, Hafer 150,00 bis 165,00, Kartoffeln freundſchaftlichſten Form gemacht worden und Generalmaſors Brooke, welcher die gegenwärtige 

(Autoritätsglaube]! „Was hat Gott am 36,00—55,90 Mark. dürften in einer für beide Theile befriedigenden Streitmacht Amerikas als abſolut unfähig für 
ſechſten Tage erſchaffen gu — (Ales {ch 4 t & Platz Stolp: Roggen 170,00 bis —,—, Weiſe ihre Erledigung finden. Im Uebrigen bes irgend welche Kampagne bezeichnete. 

Nun was iſt das vornehmite Geſcöpf 2: — Weizen 250,00 bis —,—, Gerſte 160,00 bis ſtätigen fie die von der „Bolt“ betonte That⸗ Mac Kinley hat dem britiſchen Botſchafter 
Bir Keine Frlg (aufipringend): 4 — 1 Hafer 170,00 bis —,—, Saatgerſte ſache, daß es nicht im Sinne der deutſchen Re⸗ auf deſſen eindringliche Vorſtellung hin zugeſagt, 
“ana eeſter je N — 1 — Saathafer —,— bis —.—, gierung liege, während des ſpaniſch⸗amerikaniſchen daß die Newyorker Vertreter der ausländiſchen 

ldachmänniſch. Förſter: „Ach, Fräulein Saatweizen —,— bis —,—, Kartoffeln 40,00 Krieges eine amerikafreundliche Haltung zu beob⸗ Schiffsgeſellſchaften und Schifferfirmen heute vor 
haben Sie aber reizende Löffel! Reh, pardon — Mark. f achten. In den leitenden deutſchen Regierungs⸗ das Finanzkomitee des Waſhingtoner Senats ges 
hren le 5 „ Stolp: Roggen 160,00 bis 175,00, Weizen kreiſen iſt man noch keinen Augenblick im Zweifel laden, um ihre Oppoſition gegen die Tonnen⸗ 
[Eine Kundige! Dame: „Möchte, bitt 240,00 bis 250,00, Gerſte 160,00 bis —,.—, geweſen, daß es die ſtrengſte Neutralität beob⸗ ſteuervorlage zu begründen. 
die — — zehnte ee der Schilerſchen Safer, 160.00. bis 176,00. Kuttoffeln 40,00 achten werde. . Netppork, 2. Mai. Wie verlautet, werden 
Werke. — Buchhändler: „Gedaure ſehr, dieſe bis 54,00 Mark. — Der Kaiſer nahm heute Vormittag die die Vereinigten Staaten die Philippinen 
. ifk erſt bis zur ji A erſchie * ai Naugard: Roggen 140,00 bis 170,00, Meldung des Generaloberſten Graf Walderſee okkupiren als Pfand für eine ſpäter zu verlan⸗ 
3 Om, der Mann dichtet ra Fr Weizen 230,00, Gerſte 156,00—160,00, Hafer entgegen. Abends gedachte der Monarch einem gende Kriegsentſchädigung. 
ar 5 8 el bis 175,00, Kartoffeln 38,00 bis 42,00 A Bm ruſſiſchen Botſchafter beizuwohnen. def baer . r . 
5 N 2 ng, 2. Mai. Der Laiſer hat feinen | befehlshabern rdre ertheilt, die deutſchen 
R en eh „alle 9 55 4 Kolberg: Roggen 163,00 bis 175,00, diesjährigen Jagdbeſuch in Pröckelwitz abgeſagt. Schiffe genauer zu unterſuchen als diejenigen 
ar“ Segeln ge er würde ch ug Weißen 240,00 vis . Gerste 160,00 bis Wien, 2. Mal. Noch Pepeſchen aus Ma⸗ anderer Nationen. 
mir? —. Kellner: „Om, Gier würde ich nicht 166,00, Hafer 150,00 bis 175,00, Kartoffeln 40,00 fila verſuchte die amerikaniſche Flotte neuer⸗ 1 
nehmen, die ſind gewöhnlich ſchlecht j nehmen Sie bis 50,00 Mark. dings einen Angriff auf Capite, wurde fedoch EEE ee 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 3. Mai. Herr Oberbürgermeifter 
Haken hat geſtern einen dreiwöchentlichen Ur⸗ 
laub angetreten und ſich zur Kur nach Wies⸗ 
baden begeben. 

* Verhaftet wurde hier der Arbeiter 
Leopold Lawerenz wegen Unterſchlagung. 

* Geſtern Nachmittag um 3 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Hauſe Turnerſtraße 38e 

erufen, woſelbſt im Keller des Hinterhauſes 
Fobelſpähne in Brand gerathen waren. Das 
Feuer wurde in kurzer Zeit gelöſcht. 

* Ein beklagenswerther Unglücksfall 
ereignete ſich geſtern Nachmittag zwiſchen 4 und 
5 Uhr im Reſtaurant Röder, Gutenbergſtraße. 
In der Küche waren mehrere Frauen an der 
Maſchine beſchäftigt, eine derſelben machte ſich 
an der Feuerung zu ſchaffen, dabei fielen Kohlen 

eraus und ſetzten die Kleider der Frau in 
lammen. Die Unglückliche trug ſchwere Brand⸗ 
wunden an den Beinen und am Unterleib davon, 
ſie mußte ſofort in das ſtädtiſche Krankenhaus 
überführt werden. 

* Während des Monats April gingen 
bei der Zentralſtelle für Hülfsbedürftige und 
Irbeitsnachweis des Zentral⸗Verbandes der 
Stettiner Vereins⸗Armenpflege 
— Kloſterhof 12 — 211 Geſuche bezw. Mel⸗ O 
zungen ein. Es wurden 47 Hülfeſuchende mit 
Mittageſſen, 1 mit Brod, 133 mit Abendbrod, 
Nachtlager und Morgenbrod unterſtützt; 2 Hülfe⸗ 
I wurden den Spezialvereinen und 6 den 

nungen überwieſen, 3 Geſuche wurden als 
unbegründet zurückgewieſen. Arbeitergeſuche 
gingen 10, Arbeitsgeſuche 9 ein; in 15 Fällen 
konnte Arbeit nachgewieſen werden. 

— Von Seiten des Deutſchen Rad⸗ 
fahrer⸗Bundes wird ſchon lange nach einer 


einheitlichen Fahrrad⸗ Verordnung für Eierkuchen, da find keine Gier d'rin!' Platz Greifswald: Roggen 156,00 bis unter großen Verluſten zurück 
8 777 5 g „ geſchlagen. Metteransſichten 
5 — TEE TEE 7 3 Be fe 5 
e e W in 5 kermittetmarkt Hafer 6 Ari: BERN. a — e nei für Dienſtag, den 3. Mai 
dieſer Angelegenheit Eingaben an das Mini⸗ Hamburger Futtermittelmar Stralſund: Roggen 138,00 bis 155,00, ein blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen Arbeitern Warm und vielfach heiter, zeitweiſe we N 


Original Bericht von G. und O Lüders, weizen 210,00 bis 230,00, Gerſte 140,00 bis bei friſchen ſüdlichen Winden; Gewitter ni 
Futtermittel⸗Großhaudlung und Reismühle. 160,00, Hafer 150,00 bis 165,00 Kartoffelu und Gendarmen ftatt, da letztere den Umzug ver⸗ ausgeſchloſſen, ſonſt trocken. 
Hamburg, 35,00 bis 44,00 Mark. ’ hindern wollten. Drei Arbeiter wurden getödtet, | ür „„ U u 


ſterium des Junern gerichtet und um baldige 
Erledigung unter Hinweis auf die Dringlichkeit 
bei dem täglich zunehmenden Radverkehr erſucht 


e 7 * vom 30. April 1898. uf 1 30 acht ſchwer verwundet. Die Aufregung iſt eine Waſſerſtaud. 
. bee e ee r Eine aufgeregte Woche liegt hinter uns, fo ee eee er bis 2 derartige, daß Militär nach dort abgegangen iſt. Am 30. April. Elbe bei Auſſig + 0,96 
Erlaß derſelben Kenntniß zu erhalten, damit gli da wie Nicht v A 10 e nicht ——, Hafer 161,00 bis 169,00, Kartoffeln — — „„ ER Mast = Mike nne hr 61 Meter. 

85 3 erle aben. icht nur ta n ingen 5 5 4 . 5 — e be agdebur „65 Meter. 
FTF. ICID AIEBERSER. 00 BE die Futtermittelpreiſe 3 5 in die Süße, Da 47,00 bis 50,00 Mark. große Erregung. Der Rücktritt des Kabinets 5 ＋ 8 


2 Unſtrut bei Straußfurt + 2,30 Meter. — 
die Getreidepreiſe jetzt ungefähr den hohen Preis⸗ Weltmarktpreiſe. Sagaſta und Erſetzung deſſelben durch General Oder bel Natiber + 2,38 Meter. — Oder bel 
ſtand von 1891 erreicht haben, die Futtermittel⸗ e würden am 30. April 1 0 Wehler gilt für wahrſcheinlich. Die Hauptſchuld Vreslau Oberpegel + 5,20 Meter, Uuter⸗ 
preiſe aber von dem 159 fer Preisſtand noch weit z M . 1 . eh gezahlt lo 4 an dem Mißerfolg der ſpaniſchen Flokte wird in pegel 102 Meter. — Oder bel Fraukfur 
entfernt sind, fo ift das Ende der Hauſſe noch und Edeſen n: . eune ink. Fracht, Zo ohen mititärtihen Kreiſen ver Uufähigteit des f 2,94 Meter. — Weichſel bei Brahenünde 
gar nicht abzusehen. 8 Nel ’ k: 9 Mark. Wei Marineminiſters zugeſchrieben. + 4,25 Meter. — Warthe bei Peſen + 2,06 
Tendenz: ſteigend. 22 ͤ ³ĩàV et: Alber: ans Manila re der Nett — Um 29. Abril: Mee bei üs 
i 24—28 Prozent Fett und ‚ = 5 „Liberal“ aus anila zufolge erklärte der 1.21 Meter. 1 
ee ee Liverpool: Roggen —.— Mark, Weizen Kontreadmiral Montoſo, das ſpaniſche Philippinen⸗ e nr 


rechten Zeit zum Ausdruck gebracht werden 
könnten. Das königliche Miniſterium des Ins 
nern hat dieſer Bitte ſoeben entſprochen und 
Herrn Rechtsanwalt Dr. Scharlach, dem Vor⸗ 
ſitzenden der Kommiſſion, den Entwurf dieſer 
einheitlichen Polizeiverordnung zugeſandt mit der 
Aufforderung, ſich über dieſelbe zu äußern. 
Gleichzeitig iſt dieſer Entwurf den Herren Ober⸗ 
präſidenten zur gutachtlichen Aeußerung zuge⸗ 


Protein Mark 4,50 bis Mark 4,75 per 50 Kilo⸗ 


5 xt 266,00 Mark. der ſei vollſtändig verloren. — Der e 
FP 90 Mir 8 e e Gehalts Sdeſſa: Roggen 180,00 Mark, Weizen liche Konſal Habe gr Telegramm welter 2 i 2 8 
F _ 1 Mart 4,00 bi Mate 4,60 per 50 245,10 Mart. meldet, mit dem“ ameritaniſchen Geſchwaderchef A ang 5 * 
En sig gie in ge der: Milogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 2,50 205 de 4 Roggen 177,00 Mark, Weizen konferirt, den Inhalt der Geſpräche kenne man solide N 812810 a 54 
hört, ſollen die Beſtimmungen des Entwurfs im bis ark 3,00 per 50 ilogramm ab Hamburg, N 5 nicht. Der Feind habe ſich vor Manila feſt⸗ 24 . 6 ute en 5 


Mark —,— bis Mark —,— per 50 Kilogramm ab . geſetzt und ſchreite zur Blockade. Die Bevölke⸗ 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe Mark Magdeburg, 2. Mal. Zucker. Korn⸗ kung verlaſſe die Stadt. Man befürchtet, daß 
5,00 bis Mark 5,40 per 50 Kilogramm zucker exkl. 88 Proz. Rendemend 10,20 —10,50, das Bombardement auf Manila demnächſt er⸗ a 
ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis! Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,70 bis öffnet werden wird. 5 5 = 
30 Prozent Fett und Protein Mark 4,25 bis Mark] 8,40, Ruhig. Brod⸗Naffinade J. 23,50 bis —,—. London, 2. Mai. Die Sympathien, welche i 

4,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen Brod⸗Raffinade II. 23,25 bis —.—. Gem. man in Frankreich für Spanien hat, dürften 1 

und Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,60 bis Brod⸗Naffinade mit Faß 23,25 bis 23,75. Gem. nach Waſhingtoner Meldungen dazu führen, daß a 

Mark 7,40 per 50 Kilogramm ab Hamburg, Melis I. mit Faß 23,00 bis ——. Ruhig. der Kongreß den Kredit für die Betheiligung der Das Beste Ofener Bitterwasser, _ 
5358 Prozent Mark 6,80 bis Mark 8,00 per Rohzucker I, Produkt Tranſtto f. a. 3. Hamburg Vereinigten Staaten an der Pariſer Welt⸗ 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen per Mal 32 ¼ G., 9,35 B., per Juni 9,40 G., ausſtellung verweigert. Die Newyorker Damen⸗ 
und Baumwollſaatmehl 54 —58 Prozent Mark 9,45 B., per Juli 9,50 G., 9,55 B., per Auguſt welt hat die Abſicht, die Pariſer Modengeſchäfte Geeignet fur längeren Gebrauch bei 
5,80 bis Mark 6,10 per 50 Kilogramm ab 9,62 ¼ bez., 9,65 B., per Oktober⸗Dezember zu boykottiren. Verstopfung, Gicht und Fettsucht. 
Hamburg, 58—62 Prozent Mark 6,25 bis Mark 9,62 ½ G., 9,67½ B. Ruhig. London, 2. Mai. Aus Waſhington ver⸗ 
6,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ Köln, 2. Mai. Rüböl loko 57,50, per lautet, daß man in den Vereinigten Staaten all⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 6,40 bis Mai —— bez., per Oktober 55,10. Wetter: gemein der Anſicht iſt, daß Spanien die erlittene Kkuflich bei allen Apothekern, Drogisten und 
Mark 7,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Warm. Niederlage zugeben und bald um Frieden bitten . Mineralwasser-Händlern. 
Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein Hamburg, 2. Mai, Vorm. 11 Uhr. I wird. — Dem Lieutenant Whitney iſt es ges sowie bei Heyl & Meske, Stettin. 


3 Großen und Ganzen nicht ungünſtig für die 
5 Radfahrer ſein und es ſoll insbeſondere in 

demſelben von dem Nummernzwang Abſtand ges 
nommen worden ſein. 

— Der Regierungs⸗Rath Hartmann zu 
Stettin iſt an die Provinzial⸗Steuer⸗Direktion zu 
Berlin, und der Regierungs⸗Rath Hildebrandt zu 
Breslau an die Peovinzial⸗Steuer⸗Direktion zu 
Stettin verſetzt. 


ECC 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 3. Mai. Das Schwur⸗ 
gericht verhandelte in der geſtrigen Sitzung 
gegen die Schuhmacherfrau Eliſe Winter, geb. 
ülflow, von hier, dieſelbe war beſchuldigt, am 
29. September 1897 vor der vierten Zivilkammer 
des hieſigen Landgerichts in einem Eheſcheidungs⸗ 


von Elten & Keussen, Cre ele E 
. Fabrik und Handlung. 
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die Verſuche mit dem Schwarz'ſchen Aluminium⸗ 


sin auf dem Tempelhofer Felde bei Berlin bei Sehlen. Fouer. 
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Sprechen Sie mit Papa! 
Novelle von Konſtantin Harro. 
2. 


Noch aber ſetzte Martha dieſer beſtechlichen Liebens⸗ 
wülrdigkeit den Widerſtand einer herben, jung⸗ 
ſräulichen Natur entgegen. Sie war geneigt, die 

als ein Unrecht zu betrachten, das man ſich 
üten müſſe, zu begehen. Den weltklugen Mann 
amüfirte dieſe Naivetät über alle Maßen. Damit 
wollte er ſchon fertig werden! Natürlich ließ er 
ſich von feiner Siegesſicherheit nichts merken. Er 
ab ſich gauz als „bon Camerad“, und er ent⸗ 
altete eine rührende Anſpruchsloſigkeit des We⸗ 
ſens. Nur ein gewiſſes Mißtrauen glaubte er 
auch vor Martha nicht verbergen zu ſollen. Er 
war ſehr oft ein Gegenſtand der Spekulation ge⸗ 
weſen. Daß er ſeine Freiheit theuer verkaufen 
wolle, daraus machte er vor Niemandem ein Hehl. 
Aber an Marthas reinem Sinn prallten die klei⸗ 
nen, ſpitzen Pfeile ab, die Doorenberg in ſeiner 
Eheſchen bisweilen losließ. Sie verſtand ihn 


feinem Weſen nicht begriff, zu feinen Gunſten aus. 
Mart 


blinde Vertrauen in alle 


das Räthſel des Daſeins ſehr einfach und das 
Glück des Lebens als eine durchaus natürliche 
Folge der Güte und Frömmigkeit eines Menſchen 
erklärte, Gedankenarmuth oder 
jene Denkfaulheit, welcher eine zu Träumereien 
geneigte, mit lebhafter Phantaſie begabte Natur 
ſehr oft verfällt. Sie las mit Vorliebe Marlitt'ſche 
und Heimburg'ſche Romane, und ſie glaubte an 


zu Dutzenden in der Welt herum. Werner Dooren⸗ 


Loos 1 Hark. 


Stettin, den 30. April 1898. 


Bekanntmachung. 


Nachſtehender Erlaß des Herrn Regierungs⸗Präſic enten 


hier: 

Auf Grund des $ 24 des Reglements zur Aus⸗ 
führung des Reichstagswahlgeſetzes vom 28. Mai 
1870 wird zugleich Folgendes bekannt gegeben. 

Für die in Anlage C zum Wahl⸗Reglement, vom 
28. Mai 1870, welche durch Nr. 17 des Bundes⸗ 

eſetzblattes Seite 275 veröffentlicht iſt, aufgeführten 

Wahlkreiſe des dieſſeitigen Regierungs⸗Bezirks ſind 
für die bevorſtehenden Reichtagswahlen von mir zu 
Wahlkommiſſaren ernannt worden: 

a) für den 1. Wahlkreis (Demmin⸗Anklam) der 

Landrath v. Heyden zu Demmin, 

b) für den 2. Wahlkreis (Ueckermünde⸗Uſedom⸗ 
Bu) der Landrath Hagedorn in Uecker⸗ 
münde, 

e) für den 3. Wahlkreis (Randow⸗Greifenhagen) der 
Laudrath Breyer zu Greifenhagen, 

d) für den 4. Wahlkreis (Stadt Stettin) der Ober⸗ 
bürgermeiſter Haken zu Stettin, 

e) für den 5. Wahlkreis (Pyritz⸗Saatzig) der Land⸗ 
rath Graf v. Schlieffen zu Pyritz, 

) für den 6. Wahlkreis (Naugard⸗Regeuwalde) 
der Landrath v. Bismark zu Naugard, 

8) für den 7. Wahlkreis (Greifenberg⸗Cammin) der 
Landrath v. Thadden zu Greifenberg in 


Pommern. 

Die Wahlvorſteher haben bei eigener Verantwort⸗ 
lichkeit (§ 25 des Reglements vom 28. Mai 1870) 
die Wahlprotokolle nebſt ſämtlichen zugehörigen 
Schriftſtücken ungeſäumt, jedenfalls aber ſo zeitig 
dem Wahlkommiſſarius einzureichen, daß ſie ſpäteſtens 
im Laufe des dritten Tages nach dem Wahltermin 
in deſſen Hände gelangen. 

Stettin, den 28. April 1898 „ 

Der Regierungs⸗Präſident. 
vird hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß gebracht. 
er Magiſtrat. 


Verdingung betreffend Ausführung der Erd⸗, 
Ramm⸗, Betonirungs⸗ und Mauerarbeiten für den 
interban der zweigleiſigen Rangirbrücke über die kleine 
Reglitz am Oſtende des neuen Rangirbahnhofs links 
der Eiſenbahnbrücke in km 137,6 bis 137,6 + 75 der 
Strecke Stettin⸗Stargard am 16. Mai 1898, Vormit⸗ 
tags 11 Uhr. Angebote hierauf ſind poſtfrei, verſiegelt 
und mit der Aufſchrift: „Angebot auf Herſtellung des 
Unterbaues für die zweigleiſige Rangirbrücke über die 
leine Reglitz an die unterzeichnete Betriebs⸗In⸗ 
ſpektion, Bergſtraße Nr. 16, 2 Tr., bis zu der vor⸗ 
ſtehend für die Eröffnung der Angebote beſtimmten 
Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können Angebotsbogen 
und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen poſt⸗ und be⸗ 
ſtellgeldfreie Einſendung von 2.00 % baar bezogen 
w Set den 21. April 1898 

tettin, den 21. Apri E 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 3. 

... . —— ei are” 


Grabow a. O., den 30. April 1898. 


Bekanntmachung. 


Die diesjährige Impfung für Grabow a. O. 
ind zwar für die in der Zeit vom 1. Januar bis 
0. April 1897 geborenen, ſowie für die im vorigen 
Jahre ohne Erfolg geimpften und die wegen Krankheit 
turückgeſtellten Kinder findet 

am Mittwoch, den 4. Mai 1898, Vor⸗ 

mittags um 9½ Uhr, im Kienasti'ſchen 

Lokale, Lindenfirafe Nr. 6, hierſelbſt, 
ſtatt und werden die Eltern reſp. Pfleger der Kinder, 
venn nicht Privatimpfung beabſichtigt iſt, aufgefordert, 
jieſelben Tauber gewaſchen und in ſauberer Kleidung 
Forzuführen. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Ich impfe täglich Nachmitt. 3——4 Uhr. 


Dr. Paul Jahn, 


Lindenſtr. 10, J. 


6 Stuben. 
Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke er. 1 


Brabowerſtr. 6a 


5 Stuben. 


Gr. Domſtr. 16, I, m. Kab. u. Zub., a. z. Geſch., z. 1. 10. 
N Arkenalſee 21,1,Balf., Joh., Sonn 3. Oft, a. früh. N. IIr. 
Sr END 0 


4 Stuben 


nicht. Aber fie legte ſich auch das, was fie an „Don Juan“. 


keit ihres Weſens, hinter 
Leidenſchaft ſich barg, übten einen feſſelnden Reiz 
die Helden dieſer Romane. Nur liefen ſie nicht auf Werner Doorenberg aus. 
diger Geſellſchafter. 


Haupt- 
treffer 


Stuben u. Zubeh. zu verm. Näh. daſelbſt 1 Tr. r. 
2 Tr., Wohn. v. 6 Stub., 
— . \ofort od. ſpätex 3 verm, 


Dentſcheſtr. 34, Ecke Friedrich Karlſtr., am 


ihr wie das verkörperte Ideal ihrer 
träume. Daß ſie es gefunden, war das Wunder; 
uicht daß es überhaupt in der Welt vorhanden. 

Und da Martha in dem weiteren Verlauf dieſer 
Bekanntſchaft ſehr wohl bemerkte, wie alle Wege 
ſich vor Doorenberg ebneten, wie er ſo recht als 
verwöhntes Glückskind durch das Leben ſchritt, 
glaubte ſie annehmen zu müſſen, daß es nur 
vorzügliche Menſchen ſind, die alſo vom Schickſal 
begünſtigt werden. 


Herr Werner ſah ſeine neueſte Liebe nach jenem 
Diner bei Wageners recht oft. Er machte Beſuch 


im Hauſe des Konſiſtorialraths, er traf Martha 
1 
junge Dame gefiel ihm ſehr wohl. Er glaubte 
‚fie ſogar zu lieben. 
‚me das gewohnte Flirten; denn niemals kam 
dem eitlen Manne der Gedanke, ſeine Freiheit 
endgültig aufzugeben. Martha heirathen? Du 
lieber Gott! 
joch auf ſich nehmen müſſen, wenn er jeder Exal⸗ 
tation ſeines leicht entzündlichen Herzens nachge⸗ 
geben hätte? Seine Freunde nannten ihn gern 


in Geſellſchaft, im Theater, in Konzerten. Die 
Aber es war doch wieder 


Wie oft hätte er ſchon das Ehe⸗ 


Er verbat ſich dies allen Ernſtes. 
Er konnte nicht finden, daß er leichtſinnig mit 


beſaß — vielleicht als Folge eines] Mädchenherzen ſpiele. Begaben ſich dieſe kleinen 
beinah aper abgeſchloſſenen Lebens — jenes Mädchen aber einmal in die Gefahr, dann konnte 
Menſchen, welches er nichts dafür, wenn fie darin umkämen. Und 
Zweifel und Argwohn erſt . ſich Teffegen ehen. Se 5 nd u. 1 3 
läßt. war ihr Optimismus, d zu nehmen. Sie blieben alle he eiratheter 
las Närbſa be eh Ba wohl auch. Nur eine hatte das Leben nicht mehr 


ertragen, als er von ihr gegangen, und ihre un⸗ 


1 — = — nn — min a 
doch weni jahre verdorben. er das war ja vorüber — 
„ endlich überwunden! 


Marthas völlige Unberührtheit, die kühle Herbig⸗ 
der doch eine große 


Er blieb ihr ſtän⸗ 
Er ſcheuchte die anderen 


10,000 Nark ( 


event. Verpachtung. 


Wir beabſichtigen unſere Fiſchergerechtigkeit in der 
Störlake zu Zinnowitz am Donnerſtag, den 5. Mai, 
Vormittags 10 Uhr, im Deutſchen Haufe hierſelbſt 
zu verkaufen oder auf 6 Jahre zu verpachten. 

Die Verkaufsbedingungen event. Pachtbedingungen 
werden im Termin bekannt gemacht oder ſind gegen 
Einſendung von 50 % vom Unterzeichneten zu beziehen. 

Die Käufer und Pächter haben 300 % Kaution 
bevor geboten wird zu ſtellen. 

Ae 14. April, 1898, 

Die Fiſcherei⸗Intereſſenten. 
J. 


„: W. Sehen. 


Heilanstalt für Herzleiden, 


Asthma, Blasen-, Nierenleiden ete. etc. 


Alexisbad im Harz 
Dr. med. Paczkouski. 
e al ee ee AR 1 ER EEE A 3 

: Zither⸗Unterrichts⸗ 
Falkenwalderſtraße 2, 1 Tr. 
Gewiſſenhafte, gründlichſte Ausbildung im 
Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. 9 

DI DI II II III II EI OS 

Die Ehefrau unſeres Mitgliedes Herrn A. Seegert 

iſt geſtorben. 

Nachmittag 3 Uhr, von der Leichenhalle des Nemitzer 

Friedhofes aus ſtatt. 


Prospecte gratis. Billige Preise. 
Inſtitut 5 
Zither⸗ und Streichzitherſpiel. IX. Mader. 9 
Schneider- Innung. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 4. d. M., 
Um rege Theilnahme am letzten E 3 bittet 
1 


orſtand. 
° für 
Verein mt“ 1858. 


von 
(Kaufmänniſcher Verein.) 
Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 
283 Geſchäftsſtellen in allen Welttheilen. 
Koſtenfreie Stellenvermittelung, Penſions⸗ und 
Krankenkaſſen u. 1 w. 


In 1897 wurden 2782 Mitglieder und Lehrlinge 
aufgenommen, ſowie 58 65 Stellen beſetzt. 

Verwaltung in Stettin durch den „Verein 
Junger Kaufleute“. 


Glücksmüller’s 


Gewinnerfolge 
sind rühmlichst bekannt! 


50,000 Mark 
20,000 Mark 
10.008 Mark 


u. 8. W. sind. die Hauptgewinne der nächsten 
Metzer Dombau- 


Geld- Lotterie. 


vr Ziehung 14.—17. Mai. a 


Loose à %% 3.%0, Porto und Liste 80 Pf. 
extra, empf. u. vers, d. Bankgeschäft 


b Ludwig Müller & Co., 
Be in, Breitestrasse 5. 


Beim Kgl. Schloss. 


—— — — ET 


erg, die Schönheit ohne jeden Zweifel, Mann. jungen Leute aus ihrer Nähe, ja, er brachte es 
Ns 


eine complette vier- 
spännige Equipage 


fertig, ſie von ihren Freundinnen zu entfernen. in des Mädchens Seele ſchon allzu viel aufge⸗ 
rtha ſollte nicht vor ihm gewarnt werden. häuft. Da mußte Ruhe bewahrt werden, doch 
Er hielt von Mädchenfreundſchaft nicht viel. feinem lebhaften Temperamente lückte die beſon⸗ 
So nahm er auch an, daß der Neid viel eher nene Steuerung beim Sporten nicht immer. 
zur Warnung bereit fein würde, als wahre Theile| Das waren Erwägungen, denen er ſich im An⸗ 
nahme. fange ſeiner Krankheit hingab. Später nahm ihn 
Darin täuſchte er ſich nicht. das Fieber völlig gefangen. Er befand ſich meiſt 
Wenn Liddy Wagener jetzt zu weilen Martha zu⸗ im Traumzuſtande. a 
flüfterte: „Kind, Du ſcheinſt ein wenig an Grös| Martha in ihrer Opferwilligkeit verzehrte ſich 
ßenwahn zu leiden!“ ſo trug ihr roſiges Geſicht faſt in Sorge um den geliebten Mann, an deſſen 
bei ſolcher Bemerkung einen fo ſchadenfrohen] Lager der Todesengel nur zu zögern ſchien, weil 
Ausdruck, daß die Warnung zur Vorſicht an ſo viel Schönheit von der Erde fortzunehmen 
Martha ſpurlos vorüberging. ihm grauſam deuchte. 
Wozu brauchte fie auch Freundinnen? Im . Die Kunſt der Aerzte erhielt Werner Dooren⸗ 
Grunde war fie eine verſchloſſene Natur. Sie berg am Leben. Er erholte ſich laugſam. 
kannte nicht jene Mittheilſamkeit, die ſehr oft] Martha wußte ſich in dieſer bangen Zeit ſtets 
nur Selbſtbeſpiegelung iſt. Und was fie jetzt Nachrichten über den Geliebten zu verſchaffen. 
innerlich durchlebte, war ihr viel zu heilig, um] Man ſprach ja in der Geſellſchaft viel von der 
einen Blick darauf profanen Augen zu gönnen. Krankheit des begüterten jungen Mannes. Und 
Nach einem genußreichen Winker traf Werner der Hausarzt des Konſiſtorialrathes war auch 
Doorenberg das Mißgeſchick, in eine ſchwere] Werner's Arzt. 
Krankheit zu fallen. han e fach * ae 5 einer Av 
Schon Wochen zuvor hatte ihn in Martha’g | relbeuden Ruheloligkeit zu. Die glaubte ein Recht 
Gegenwart eine leiſe Sübigfeit beschichen, ein an Werner zu haben. In der Naivität, die ihrer 
leichtes Sehnen nach Abwechſelung. Er kannte Unkenntuiß des Lebens entſprang, wußte ſie ſich 
dieſen Zuftand. Seine Liebe hatte den Höhe⸗ ihm ſchon zugehörig. 
punkt bereits überſchritten. Sie ging abwärts. Sie haderte mit Gott, weil er dem Geliebten 
Es war künſtliches Feuer, das feine Gefühle zus Leid ſchickte. Wäre Herr Doorenberg geſtorben, 
weilen noch bis zum Siedepunkt erhitzte. Und] Nie hätte ihn nicht wie einen Fremden betrauert, 
er wußte auch, warum er ſich in dieſem Zuſtande! ſondern wie den nächſten Anverwandten. Was wußte 
der Paſſivität befand. Martha's wachſendeſie von den Bedenken, die ein Bund für's Leben 
Leidenſchaft erkältete ihn. Ihm war die Liebe | heraufbeſchwor? 
nur Sport. Ihn reizte das Spiel nur bis zum] Auch mit Geld und Gut rechnete ſie nicht. 
Erfolge, deſſen er ja ſtets gewiß ſein konnte. Der Hausſtand des Vaters wurde von der 
Und oft baute er ſich bei neuen Zielen felbjt Tante muſterhaft geleitet. Die Lebensführung 
Hinderniſſe auf und gebot ſich manche Entſagung, des Konſiſtorial⸗Rathes entbehrte nicht des Kom⸗ 
um den ſicheren Erfolg, das Ende alſo, hinzu⸗ forts, es wurde viel Geld auf Reiſen, auf Bücher 
zögern. und Woblthätigkeit verausgabt. Martha hielt 
Seine Krankheit war nun ein Hinderniß, das ſich nicht für reich. Doch ihr Vater genoß eines 
ihn Martha wieder begehrenswerther machte, als großen Anjehens unter den Leuten und fie wußte 
fie jetzt in letzter Zeit geweſen. Nur war für ihn! ſich in dieſer Beziehung vor Vielen bevorzugt 


Ter ner 


zweispännige Equipagen, u. 


Görbersdorf in Schlesien. 


Weltberühmte internat. Heilanstalt für Lungenkranke von 


Dr. Herrmann Brehmer, 


Begründer der heut massgebenden Behandlung der Lungenschwindsucht. Aerztlicher Direktor 


Professor Dr. med. Rud. Kobert. 
Prospecte kostenfrei durch die Verwaltung. 


— — nn un 


9 h * 1 2 * * 
Ingenieurschule zu Zweibrücken 
; (Rheinpfalz). 5 
Lehrplan A. Ausbildung der Studirenden zu Maschinen- resp. 
Elektroingenienren. — Kufnahme bedingung: 

Berechtigungsschein für den einj-freiw. Dienst. 
Ausbildung der Studirenden zu Maschinen- und 
Elektrotechnikern. — Aufnahme bedingung: 
f Gute elementare Schulbildung sowie Nachweis einer 
* mindestens einjährigen Werkstattpraxis. 

— Das vollständige Programm wird kostenlos zugesandt. — ii 
Der Direktor: Paul Wittsack. 


Lehrplan B. 


TREE 


H. Milchsack, 
Köln, Ruhrort, Duisburg, Düren und Traben, 
Spedition und Dampfſchifffahrt. 


Große Quailagerhallen mit Bahnanſchluß, täglicher Wagenladungs verkehr mat 


Köln — Stettin. 


Bad Suderode a. Harz. 


Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 


Station der Eisenbahn Quedlinburg—Frose—Aschersleben. Vorzügliche Lage in einem 


schönen, geschützten, von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten 


Nadel- uud Laubholzwalde, Mittelpunkt sämtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle, 
Gemeinde-Badehaus für Sool-, Fichten-, Dampf-, Moor-, Loh-, Tannin- und sämtliche med. Bäder, 
sowie für alle Proceduren des Kaltwaaser-Heilverfahrens. Elektrieität und Massage unter ärztlicher 
Leitung, Gebirgs- und Quellwasserleitung. Billige Preise, Apotheke am Orte, Dirigende Badeärzte: 
Dr. Wallstab, Dr. Weihl. Nllustrirte Prospecte gratis und Führer in Buchform à 50 Pfg. 
sowie nähere Auskunft durch die Bade verwaltung. 


— 
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21. Stettiner 


S 
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»ferde- Lotterie. 


und 


120 Pferde 


(darunter 10 gefattelte und gezäumte Reitpferde) 
als 
Hauptgewinne. 


| = Ziehung unwiderruflich am 17. Mai 1898. = 
| 


Looſe à 1 Mark bei 
R. Grassmann, Kohlmarkt 10, Kirchplatz 3 
und Lindenſtr. 25. 


des Stettiner Grundbeſtzer-Vereius. 


Arndtplatz, hochherrſchaftliche Wohnung von 4 Jim, 


Ballon u. Zubehör fofort oder ſpäter zu vermiethen. 


Lallon u Zubehör tofork oder ſpäter zu vermiethen. 
Moltkeſtr. 2, 3 Tr 99. mer (8 Vorderzun.), 


Badezimmer 2c. br. 1. 10. 98 


3 Stuben. 
Neueſtr. 5, 3 Stuben ſofort ev. 1. 
3 Stuben zum 1. Juli, 24, 22 und 18 4 


Scharnhorſtffr. 9, 2 Tr. 3. Stb, Aub, u. Garten J. I- J. du vermiethen. Näheres dafelbft im Neubau. 


Moltkeſtr. 1 (Pölltzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 3 Zimmer, 
1. 10. 98. 


(2 Vorderzimmer) 2c. mit 4% 600 p. J. 


2 Stuben. 


— em 


Juli, 30 , 


Magazinſtr. 2, Hof part. u. 2 Tr., 2 Stub. 2 Kab. 
u. Zubeh. z. 1. Juni zu verm. Näh. Gr. Schanze 6, p. 


Möblirte Stuben. 


— — 


Läden. 


d Züllchow, Bachſtr. 1, . 
nebſt Wohnungen zum 1. Juni oder ſpäter 


Schlaf ſtelleu. 


3 Läden 
Mann gute Schlafſtelle. 


Reifſchlägerſtr. 14, vorn 2 Tr. r, 
latzwerkſtelle zu vermiethen. 


Geſechäftslokale. 


Stube, Kammer, Küche. 
Grabow a. O., Frankenſtr. 3, Wohn. von Stube, 


in Zukunft Vorſicht geboten, denn Zündſtoff lag 


Neuerbautes 3500 


10 complett beſpannte Equipagen (darunter zwei vierſpännige) 


Anzeige 


= Gr. Laſtadie 34, II r. frdl. möbl. Vordz., ſev. Eing. 3. v. 
Preußiiſcheſtr. 109, p., gut möbl. Zim., Preis 16 % 


Lindenfir. 25, Vorderh. 4 Tr. l., findet ein junger 


iſt eine helle] Preisangabe abzugeben Falkenwalderſtr. 35. 


Jedeufalls war ſie vermöge ihrer geſellſchaftli 
Stellung vollkommen berechtigt, Werner 5 — 
berg's Gattin zu werden. Bei aller Beſcheiden⸗ 
heit, bei großer Auſpruchsloſigkeit für die eigene 
Perſon, lebte doch der Stolz der Gelehrtentochter 
in ihr, der da ſagte: Wiſſenſchaft läzt ſich nicht 
mit Geld erkaufen. Der Gelehrtenſtand iſt der 
erſte Stand. 

Auch Talente, Fleiß, Wohlerzogenheit wurden 
von ihr gebührend abgeſchätzt. Alles dies geſchah 
ji Dienfte der Liebe. Denn Werner war ihr 

in der That über alles theuer, und ſein Glück 
ſtand ihr höber als das eigene. Tauſend Opfer 
hätte ſie lächelnd für ihn gebracht. 

Es freute fie, daß weder der Vater, noch bie 
ſonſt ſo plauderluſtige Tante eine Sonde an ihr 
Herz legten. Aus allerhand kleinen Anzeichen 
konnte ſie aber ſchließen, daß ihre Angehörigen 
Werner ebenfalls wohl wollten, ja, daß ſie er⸗ 
warteten, er werde dem Familienkreiſe bald noch 
näher treten. 

Trotz der Unruhe, in welche Martha durch 
Doorenberg's ſchweres Leiden verſetzt wurde, fand 
ſie jetzt zuweilen Muße, die letzte, glücklichſte 
Zeit ihres Lebens zu überdenken. Und ſie machte 
dabei eine peinliche Entdeckung. Sie hatte ſtets 
geglaubt, wahre Liebe müſſe veredelnd auf den 
Menſchen wirken. Nun erfuhr ſie von ihrer 
Liebe faſt das Gegentheil. Es kam ihr, die ſtets 
große Anſprüche an ihr Selbſt machte, wenigſtens 
ſo vor, als ginge ſie in ihrer Weſenheit zurück. 
Sie ertappte ſich ſehr oft auf Gleichgütigkeit und 
Rückſichtsloſigkeit gegen die eigene Familie, auf 
Zerfahrenheit in ihren Anſchauungen und Be⸗ 
ſchäftigungen. Ja, ſie zieh ſich der Ungerechtigkeit 
und des Hochmuthes im Benehmen gegen ihre 
Freundinnen. Ihr Intereſſe gehörte allein dieſem 
einen Menſchen, und ihrer echten Religioſität mußte 
die Abgötterei, die ſie trieb, als ſchwere Sünde 
erſcheinen. 


(Fortſetzung folgt.) 


= In wenigen Tagen Ziehung der XXVII. Mecklenburgischen Pferdeverloosung zu Neubrandenburg. 
sowie 68 edle Reit- und Wagenpferde 100 SE A 1 Mark 


1020 sonstige werthvolle Gewinne. zu haben in allen Lotterie- 


Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto und Liste 20 Pfg. extra) versendet F. A. Schrader, Hannover, Grosse Packhofstrasse 29. . 
In Stettin zu haben bei: & A. Haselow, Frauenstrasse 9, ältestes Lotterie-Geschäft, errichtet 1847. 


Fiſcherei⸗Verkauf 


geschäft, u. Verkaufsstell. 


Privat-Kapitalisten 
bestellt Probe - Nummern der „Neuen 


Börsen-Zeitung“, Berlin, - 
strasse 100. Versandt gratis und franco. 


SE, Stettin-Hisdroy 


(Laatziger Ablage). 
Von Dienſtag, den 3. Mai ab fahren die Dampfer: 
Stettin: Dienſtags, Donnerſtags, Sonnabends 


Ab 
IR Uhr Mittags. \ 

Ab Laatziger Ablage: Montags, Mittwochs, 

J. F. Braeun liel. 


Freitags 9 Uhr früh. 

N 0 0 
Leihhaus - Auktion. 
Mittwoch, den 11. Mai 98, Vorm. 10 Uhr, 
im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher, König⸗ 
Albertſtr. 21, durch Herrn Wichmann Auktion über 
verfallene Pfandſachen. Der Ueberſchuß iſt vom 15. 
bis 25. Mai in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit in 
der Armenkaſſe Abgabe des Pfandſcheins zu erheben. 
Die Pfänder t können bis zum Auktionstage verzinfl 

oder eingelöſt werden. 2 
J. O. Müller, 


früher Gebrüder Solms, 
Gr. Wollweberſtr. 40. 


In einer Provinzialſtadt Pommerns, an der 
Oſtſee, iſt krankheitshalber eiue gutgehende 


Bäckerei nebſt Grundſtück 


zu verkaufen. Gebäude und Bäckerei vom Grunde aus 
neu erbaut, mit Unterzugsofen (Franke & Laube, 
Berlin). Bäckerei befindet ſich 40 Jahre im Hauſe, 
und iſt ſtets gutes Geſchäft geweſen. Im letzten Jahre 
{ M. Ueberichuf. Preis 31,500 M., Anz.“ 
68000 M. 


Zahlungsfähige Käufer bel. Off. unt. II. 129 am 


die Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3, einzuſenden. 


Ein gut gehender Gaſthof, 


am liebſten auf dem Lande, wird zu kaufen eveutl 

zu pachten geſucht. 
Selchow bei Thänsdorf. 

Gustav Zastrow. 


Ff. Waldmeister-Bowle 


aus friſchen Kräutern p. Flaſche 75 Pfg. 


Weinhandlung Robert Lienig, 
Paradeplatz 21. — Telephon 1582. i 
Radfahrer⸗Sweaters 
in neueſten eleganteften Farben, 
Radfahrer⸗Strümpfe, 
Nadfahrer⸗Jaquetts, 
Nadfahrer⸗Hoſen, 
Nadfahrer⸗Gürtel, 
Radfahrer⸗Sport⸗Hemden 


halte in großer Auswahl und für jede Figur paſſend 
beſteus empfohlen. 


Arnold Blaesing, 
20] Breiteſtraße 20] 


Weigelt's Hörapparate 


find. die beiten der Gegenwart. Selbſt 
Zeichnung und Beſchreibung koſtenfrei. ) 
H. J. eigelt, Vegeſack⸗Bremen. 


Kellerräume. 


Wohnungsgeſuche. 


Zum Juli oder Oktober ſucht eine ältere allein 
ſtehende Dame eine Wohnung, bochpart. oder 1 Treppe 
hoch, von 2 oder 3 Zimmern u. Zubehör. Adreſſen mit 


Burſcherſtr. 40, 1 Tr., m. Kab., Kch,, Kloſ. a. 1. Juni. Kam., Küche. Waſſerleitung z. 1. Juni zu vermiethen, * Birkenallee 21. Bäckerei u. Wohn. z. Oktob. bill. z. v. N. IIx ! 


ſchwerhörzgh | 


Railer Wilhelnftr.5, 250 qm, heil ır. teo.ten, m. Sa ut ire 
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Familten-Anzeigen aus anderen Zeitungen. Soolbad Sulza * Th. 


Geboren: Ein Sohn: Theodor Lieckfeld [Stettin]. 
Verlobt: Frl. Elſe Mahn mit dem Kgl. Second⸗ 
a Herrn Rudolf von Oertzen [Roftod-Neus 

uppin 
Geſtorben: Ww. Dorothea Schemel, 83 J. [Brenz 
lau]. Altſitzerin Caroline Schwanebeck, 87 J. [Neu⸗ 
ſtettinl. Ww. Henriette Sommer geb. Raddatz, 89 J. 

Neuſtettin! Agent A. W. Witte [Stettin]. Maler 
meiſter Eugen Friedrich, 32 J. [Swinemünde]. Buch⸗ 
händler Richard Melchert, 21 J. [Prenzlau]. Haupt⸗ 
mann z. D. Eruſt Lobeck [Bitſch i. E.]. 


Juckerkrankheit 


heilt nach eigener Methode, worüber hervor⸗ 
ragende Zeugniſſe. 
Emil Hefter, 
Breslau, Kronprinzenſtraße 44. 


Ulthengſte und Pruchpferde 


werden von mir operirt, auf Wunſch auch verſichert. 
Beſitzer wollen ſich bei mir oder Herrn Pächter II. 
hlapmann, Brüdersdorf pr. Dagun, melden. 
Silkeborg in Dänemark. 
F. Winter, Speeialiſt. 


je danken mir 


ganz gewiß, wenn Sie nützl. Belehrung über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 
Per Krzbd. gr., als Brief gegen 20 „ Porto. 
R. Oschmann, Konſtanz E. 63. 


M Billige Leetüre!!! 


Jahrgang 1893, 1896, 1897 


von: Fels zum Meer à 3 Mark. Ueber Land und 
Meer, Gute Stunde, Illustr. Welt, Buch für Alle, 
Universum, Gartenlaube, Fliegende Blätter (Schorers 
Familienblatt nur 1892 und Kaiser Wilhelm der 
Grosse von Professor Kugler) a Mark. Daheim, 
Romanbibliothek, Hausfreund, Das neue Blatt, 
Heitere Welt, Berliner Illustr. Ztg., Fürs Haus, 


Modenwelt pro Jahrgang eomplett 
& 1,50 Mark. 


Germania, Commandit- 


&esellschaft für Journal - Lesezirkel, 
Berlin, Besselstrasse 11 a. 


Das Beste für. 
A eleganten 
„= Taille nsitz » 


l 
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Von unschätzbarem Wert für Damen. 
welche ihre Toilette zu Hause anfertigen. 
Zu kaufen in allen besseren Posa- 


menten- u. Kurzwarengeschäften. _ 


2 eee 
\ PB RU 


(Post- und Eisenbahnstation Stadtsulza der 
Thüringer Staatsbahn.) 


Bad Wildungen: 


Bleichſucht u. 5. w. Verſand 1897.906,700 Flaſchen. Aus keiner de 
im Handel vorkommende angebliche Wildunger Salz iſt ein künſtliches, 1 
Schriften gratis. Anfragen über das Bad und Wohnungen im Badelogirhauſe und Europäiſchen Hof er⸗ 
ledigt: Die Inſpection der Wildunger Mineralquellen⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Bad Husten 


Aus keiner der Quellen werden Salze gewonnen; das 


Eröffnung der Saison am 1. Mas. 
‚Prospekte und Auskunft durch die 
Badeärzte Sanitär. Dr. Sehenk, 
Dr. Löber unddie Badedirektion. 


Die Hauptquellen: Georg⸗Victor⸗Quelle und 
Helenen⸗Quelle find ſeit lange bekannt durch uns 
übertroffene Wirkung bei Nieren⸗, Blaſen⸗ und 
wie Störungen der Blutmiſchung, als Blutarmuth, 


um Theil unlösliches Fabrikat. 


Königreich Sachsen. 


Alkaliſche Eiſenquellen, eine Glauberſalzquelle (die Salzquelle) und eine lithion⸗ und 
eiſenhaltige Quelle (die Königsquelle). Kohlenſäurereiche Stahlbäder, Moorbäder von Eiſenmineral⸗ 


Moor, elektriſche und 
Salz⸗ und Soolbäder, 


ichtennadelextraktbäder, kohlenſaure Bäder, Syſtem Fr. Keller, künſtliche 
mpfſitzbäder, Molken, Keftir, Perſonal für Maſſage. Waſſerleitung von 


Quellwaſſer. Neichbewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 


Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. 


Frequenz 1897: 7991 Perſonen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. 


Proteſtantiſcher und katholiſcher Gottesdienſt. 


ptember. Vom 1. bis 15. Mai 


und 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 


Täglich Concerte der 


öniglichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Rad⸗ 


fahrſportplatz, Spielplätze für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn Tennis), 5 
Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiel-, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmer. 


Elektriſche Beleuchtung. 


Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher, haltbarer Füllung. — Ausführliche 


Proſpekte poſtfrei durch die 


Königliche 


| 


Vorzügl. alten Holländer Käſe, 


do. Tilſiter Käſe, 
do. Limburger und 
Kräuter⸗Käſe 

empfiehlt 


Wilh. Becker, 


Gr. Oderſtr. 30. 
Für Schneider! 


Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Vügels 
hölzer vom beſten Holz billig 


Schuhſtr. 4. 


Waſſerdichte Pläne 


aus imprägnirtem, rein leinen Segeltuch, fix 
und fertig vernäht, inel. Meſſingöſen 
m von „#6 1,50 an. 


b. U 
Waſſerdichte Pferdedecken 
(Erſatz für Lederdecken) 


aus ſchwarzem Segeltuch, mit Riemen, Schnallen 
und Oeſen, von 1 6,50 an. 


Strohſäcke, Marquiſendrell, 


Bindfäden, Sack band 
offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik, 
Neue Königsſtraße 1. FJeruſpr. 325. 


— — 


U Ann — —— —ẽ ꝑI— — nn 


= Trauringe, & 
bis 36 Mark ſtets vorräthig, 
empfiehlt bei bekannt reeller Bedienung 


Richard Barth, 


Juwelier u. Goldſchmied, Schuhſtr. 23. 


reer RTEBETN EEE 
Gold: und Silberfachen 


reparirt fachgemäß, prompt und billig 


Richard Barth, Medic 


Sr. 
ie Sr. 
5 Sr. 
5 Sr. 


übernimmt. 


Monatliche Theilzahlungen. 


Bedingung: 


Hof-Pianoforte-Fabrik 


von 


G. Wolkenhauer, Stettin. 


Hof-Lieferant Sr. Maj. des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, 
Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, 
Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Baden, 

Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 

Kgl. Hoheit des Prinzen Friedrich Karl, 


Spezialität: Wolkenhauer’s Lehrer-Instrumente. 
Königlich Preussische Staatsmedaillen für gewerbliche Leistungen. 
Ehrendiplome, 15 goldene und silberne Medaillen und Ehrenpreise. 


Wolkenhauer’s Lehrer-Instrumente — Pianinos in drei Gattungen — verdanken 
ihren Weltruf der hohen Stufe künstlerischer Vollkommenheit, welche sie nach dem überein- 
stimmenden Urteil musikaliscker Autoritäten, als Liszt, Bülow, Dreyschock, d’Albert u. a. 
einnehmen; sie vereinigen den Schmelz und den Wohllaut eines Pianinos mit der Kraft und 
Fülle eines Flügels und leisten in Hinsicht der Haltbarkeit das Vollkommenste, was bis jetzt 
bekannt wurde, so dass die Fabrik für Güte und Fehlerfreiheit derselben 

eine gesetzlich bindende Garantie von 20 Jahren 


Bei Baarzahlung entsprechender Rabatt, 

Frachtfreie Lieferung. 
Export nach allen Welttheilen. 

Abbildungen und Preisverzeichniss kostenlos. 


Niemand braueht ein Instrument zu behalten, 
das ihn nicht vollständig befriedigt. 


Bade-Direktion. 


WER x REN 
NI 
Na 


Probesendung. 
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198. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
> Ziehung am 2. Mai 1898 (Vormittags). 
Nur die Gewinne über 210 Mk. find in Parnetheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 

25 (500) 184 301 19 475 92 (500) 535 51 67 974 1077 
123 292 341 69 72 81 400 40 42 534 (500) 730 843 
2069 141 56 358 98 508 (300) 678 819 (1500) 907 
3132 44 290 368 82 437 833 43 59 922 69 (500) 
4136 582 716 36 5194 207 16 88 89 342 94 655 706 
804 46 905 6005 44 123 29 35 283 481 754 895 
992 7197 390 404 (300) 777 889 910 8069 92 318 700 

95 828 84 971 94 9042 190 (300) 270 576 724 847 74 
75 921 (300) 37 

10042 328 414 21 535 81 669 758 892 943 11089 
374 445 70 (3000) 586 89 777 857 12208 (1500) 
38 (500) 381 489 512 719 75 13308 57 420 71 753 
94 888 943 14003 131 367 400 828 80 920 37 (1500) 
66 15111 23 49 85 87 200 400 591 (1500) 614 19 
53 754 (5000) 16005 188 237 307 492 528 75 
616 (300) 740 835 17194 227 56 84 416 31 32 547 
651 741 859 911 18007 96 660 879 942 43 51 (3000) 
19360 496 (300) 608 733 834 (3000) 938 

20089 140 278 90 391 404 32 606 96 765 66 85 
21190 284 550 22438 630 71 23185 371 507 731 55 
(5000) 78 24101 227 352 491 97 635 810 25057 
241 435 80 572 611 776 844 26040 106 (1500) 277 
83 353 54 696 817 26 48 27080 96 116 241 377 440 
(3000) 66 93 495 595 734 99 28075 77 (1500) 354 
406 544 851 958 29014 114 22 (500) 38 259 81 302 
48 51 450 517 637 831 925 98 

30075 103 280 375 77 712 19 31006 (500) 
83 88 176 92 301 507 80 692 848 (500) 32236 58 
82 405 10 569 677 794 (1500) 935 33007 52 103 
261 399 440 63 72 604 92 850 759 72 936 52 59 
34109 31 419 540 611 99 892 926 35226 629 
733 76 91 851 69 36093 283 92 (3000) 341 
37075 80 87 90 186 238 43 364 (300) 456 572 
684 722 913 38035 164 268 341 (500) 96 461 
980 1 96 600 (500) 1 989 39057 129 (1500) 

40071 139 75 275 409 54 541 867 41064 (500) 76 
370 601 935 (500) 56 (3000) 64 42061 83 134 416 
21 35 784 806 902 60 43158 (1500) 234 335 663 
75 869 44048 354 73 400 (300) 59 705 37 (500) 974 
45000 103 202 425 513 72 724 (500) 84 917 (1500) 
46132 221 81 307 425 650 937 47037 72 (1500) 108 
255 352 748 92 957 48117 241 395 562 611 763 96 
907 49052 107 35 46 (300) 68 81 394 (500) 869 82 

50006 380 473 516 744 845 66 82 952 51062 108 
32 220 51 618 97 864 902 8 52132 465 92 751 917 
(3000) 53021 (5000) 99 112 (500) 73 227 98 357 
71 439 (3000) 641 839 912 60 54064 313 407 56 
70 (500) 573 689 745 811 78 946 59 80 55058 
580 705 51 89 (1500) 56267 510 629 (3000) 66 934 
67 57077 165 226 383 467 536 51 661 90 728 56 90 
872 58160 263 (3000) 564 676 (5000) 708 816 
hr 115 29 (300) 452 59 501 675 80 842 53 77 85 

60232 314 449 630 68 76 99 747 (1500) 61015 199 
(1500) 207 534 666 876 982 62123 (1500) 30 288 379 

500) 466 69 98 505 32 81 84 613 83 757 79 824 

3068 84 204 420 84 591 645 805 64163 339 60 852 
65000 553 905 22 66234 52 357 86 691 784 (3000) 
828 67141 75 444 602 702 84 951 85 68041 179 
262 62 67 69 668 805 49 66 909 (3000) 69141 365 
590 645 846 

70051 (15000) 58 112 34 218 38 93 449 (500) 89 
531 600 807 922 71010 133 47 255 455 579 81 83 616 
35 819 26 72044 79 265 83 356 58 710 14 841 
73096 221 51 99 362 438 54 73 528 74 703 (3000) 22 
87 805 96 997 74145 70 328 718 54 64 909 99 
75075 99 (3000) 153 381 413 30 (500) 60 526 39 744 
871 913 76019 29 89 185 282 305 447 86 520, 620 
957 73 92 77112 26 483 89 604 706 870 78101 88 
289 581 92 97 603 814 79045 116 258 78 (300) 338 
529 85 720 40 

80249 54 309 24 41 444 657 715 72 (300) 923 49 
81161 454 85 505 726 815 84 82108 84 241 463 
547 72 633 989 83163 276 356 522 (3000) 671 749 
825 29 938 67 69 78 (3000) 84132 (300) 62 320 548 
69 699 788 957 89 85016 231 82 605 30 49 872 963 77 
86 86054 90 165 683 729 976 84 87026 248 311 74 
509 34 614 88131 (500) 292 676 80 739 89142 49 
53 259 332 473 560 (500) 655 62 737 84 890 

90069 194 275 364 79 (500) 405 68 557 896 910 
800) 91094 116 47 225 32 (1500) 39 378 492 576 
747 996 (1500) 92009 136 244 45 86 437 805 93099 
119 96 237 717 44 979 94008 91 224 28 330 493 740 
853 915 95105 75 228 29 35 326 438 60 73 (500) 
613 15 701 2 4 855 96096 132 215 365 68 440 548 
81 740 96 972 97102 246 441 561 98249 588 782 
94 888 901 2 99053 124 297 402 87 526 

100062 203 64 356 75 465 519 48 53 607 777 
(3000) 833 69 902 (500) 101365 411 12 69 71 89 

1500) 632 760 838 (1500) 67 992 99 102132 74 277 
417 515 90. 661.94 723 26 824 103020 31 46 256 81 
538 47 93 605 947 104108 9 255 337 40 467 (30000) 
675 77 828 63 105093 103 17 243 326 439 75 602 
42 66 714 87 88 919 106038 61 114 27 299 322 660 
729 75 107068 (3000) 228 91 392 432 538 95 6808 
610 715 31 108028 104 410 (500) 82 633 722 72 
109034 49 263 425 537 59 801 93 96 903 18 3 
10146 252 63 90.654 976 111157 70 493 513 


778 879 86 112008 33 48 02 208 702 13 49 79 925 
77 113061 94 143 (300) 86 237 39 
114080 345 79 615 739 44 
356 72 78 502 50 87 634 992 
669 729 (500) 64 867 117045 56 158 380 90 510 
63 783 863 996 118107 29 35 559 734 (3000) 97 
883 980 119028 77 255 587 (300) 672 78 891 

120148 (1500) 96 244 352 478 551 679 852 
121049 52 333 479 714 869 945 47 122062 73 
243 446 558 75 621 29 97 730 68 949 123257 328 
436 124195 237 85 443 68 509 37 693 (1500) 907 
(500) 125002 57 358 403 504 13 72 600 4 807 82 
126043 65 96 304 617 848 127311 510 34 62 74 
767 939 60 76 128257 66 321 55 97 487 613.883 
838 967 129004 239 86 353 80 410 (3000) 45 
596 747 860 947 

130123 48 215 642 778 814 19 43 131017 135 64 
205 (500) 17 68 69 86 490 572 715 859 132081 86 
145 (500) 68 301 94 698 758 823 70 133253 358 
552 771 814 134180 235 (1500) 327 44 595 603 
702 986 135031 98 145 62 463 577 680 824 925 43 
(500) 136085 255 312 (3000) 22 427 560 (500) 745 
(500) 910 137103. 50 484 (300) 541 616 (500) 704 
850 86 138021 75 334 (1500) 69 403 30 560 601 72 
93 700 91 846 95 927 139019 44 88 114 (500) 425 60 
97 (800) 770 940 

140108 247 93 321 36 77 704 810 81 141121 436 72 
704 78 859 928 32 97 142063 249 62 360 473 577 85 
602 15 729 849 51 936 66 143037 236 46 425 92 508 
647 72 90 753 819 24 144022 283 307 438 83 609 
(500) 38 770 (500) 145155 261 68 82 (5000) 348 419 
40 537 664 749 908 (300) 45 78 146014960 (300) 92 
147151 (3000) 77 222 422 67 148029 78 308 98 438 
533 602 743 45 95 800 900 13 76 149164 215 378 628 
72 89 726 43 838 928 

150009 129 433 41 512 25 600 49 93 723 75 80 
151017 97 253 353 74 89 413 732 36 813 67 152018 
59 76 84 221 96 314 89 97 880 153032 (500) 80 85 
269 353 88 445 99 536 600 93 843 62 961.76 154112 
40 473 552 618 38 50 736 (3000) 57 810 13 (300) 46 
939 155002 165 294 316 517 636 725 50 156107 20 52 
93 201 60 499 (1500) 626 54 824 157105 546 739 
158112 28 289 603 82 (3000) 704 857 99 932 159075 
643 854 (300) 917 

160041 47 152 205 15 (500) 618 730 96 99 (300) 868 
918 161028 59 173 283 520 634722 59 815 961 162029 
247 391 488 630 163019 73 93 221 405 509 756 (3000) 
164085 159 84 241 405 735 965 73 (500) 165117 80 
202 60 471 (1500) 586 (1500) 90 662 (300) 711 23 39 
85 908 166077 319 585 (300) 655 74 982 (1500) 
167051 272 87 93 310 434 48 573 626.49 711 96 
168061 102 227 (500) 496 (3000) 512 752 80 902 
(000) 26 41 169094 191 406 88 519 673.89 783 883 
See 


„170245 700 171034 166 303 67 (3000) 440 664 
76 
75 80 (3000) 716 59 819 173362 64 (1500) 428 761 
88 841 96 975 (300) 95 174003 65 164 485 (500) 636 
76 791 802 965 175232 332 42 660 711 65 78 932 
176037 117 62 220 (3000) 365 488 595 648 61 731 
43 (1500) 820 40 975 177079 156 201 430 575 (300 
773 178074 256 414 95 771 975 82 179347 4 
(1500) 599 740 821 85 

180037 113 282 389 487 573 (3000) 668 76 181012 
423 38 533 724 830 80 902 182095 301 53 598 632 
95 831 923 69 78 183372 574 91 93 815 26 91 
184094 140 200 38 (3000) 39 315 74 94 412 (1500) 
601 77 185087 585 614 720 (500) 186155 286 425 41 
606 52 (1500) 707 90 841 187105 9 32 (1500) 707 
(3000) 188392 520 612 16 (1500) 736 992 (3000) 
90 189017 34 104 (1500) 8 39 239 321 407 610 24 
62 71 

190044 577 942 191051 115 352 66 408 87 
515 729 192122 25 348 (500) 49 437 (500) 85 851 
921 193081 180 252 582 96 629 57 869 (3000) 950 
194022 137 341 572 669 735 195008 113 270 352 
522 98 608 19 715 73 803 90 196030 (3000) 418 
537 77 (3000) 777 894 925 39 197017 80 145 370 401 
638 (500) 900 198004 53 211 310 (500) 512 83 629 
44 799 (500) 827 50 933 199706 45 (5000) 54 
888 (1500) 92 

200007 12 71 118 268 (500) 359 664 705 89 (3000) 
926.33 201045 110 387 468-506 764 84 99 800 202281 
84 -471 (500) 516 203114 74 (500) 213 54 426 619 77 
(800) 735 856 204001 26 152 324 621 41 724 992 
205009 14 (300) 144 302 78 797 933 47 51 206032 
(100) 48 315 85 675 79 770 78 207015 127 514 658 
764 (1500) 808 963 80 208069 77 108 251 406 628 
769 847 902 (300) 209019 174 477 96 746 930 

210262 77 (1500) 308 75 488 539 (3000) 864 
211371 435 544 610 711 836 53 920 (300) 212136 59 
380 570 889 213102 38 45 224 91 302 32 416 545 614 
751 214053 165 (300) 82 85 550 658 957 215078 631 
32 727 216027 348 410 605 769 217119 72 345 69 
622 32 41 786 961 218122 71 241 404 502 45 635 745 
90 831 219148 67 (1500) 339 59 72 (300) 574 77 844 
(1500) 53 917 . 

220008 33 81 375 608 09 831 934 43 221199 (1500) 
306 415 540 46 725 804 26 907 18 48 222017 35 
182 91 3 18 400 83 85 556 99 619 23 98 (3000) 934 


223002 5.17 289 312 53 470 726 856 68 986 
87 94 (1500) 224002 223 37 433 615 75 716 823 
972 N 


172010 44 (500) 53 88 95 106 462 561 612 
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iefern⸗Nüſtſtangen, Spieren 
und Netzriegel, birkene und eichene Stangen 
off. billigſt b Telephon 441. 
F. Bumke, Oberwiek 76— 78. 


Für 
Hausfrauen. 
Gegen alte Wollſachen liefert 


ſehr haltbare Kleider, Unterrock⸗ und 
Mantelſtoffe, Damentuche, Strickwolle, 
Portièren, Teppiche, Schlaf- und Pferde⸗ 
decken, Herrenſtoffe; ferner empfehle meine 
Leinen und Baumwollwaren ꝛc. in den 
neueſten Muſtern zu billigen Preiſen. 

R. Eichmann, Ballenitedt, 


Annahmeſtelle und Muſterlager bei Fr. 
Emilie Redlin, Eliſabethſtr. 11, 1 Tr. 
links; Fr. Hein, Eliſabethſtr. 63/64, p.: 
| Züllchow: Fr. Labs, Chauſſeeſtr. 40. 


= Eiſeubahnſchienen 
zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen 
und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede Handwerkzeuge, 
eiſerne Röhren zu Waſſerleitungen ꝛc. offeriren billigſt 
Gebrüder Beermann, 
Speicherſtr. 29. 


Junges Mädchen 


zur Erlernung der feinen Damenſchneiderei wird 
ſofort geſucht Hohenzollernſtr. 64, 2 Tr. rechts. 


= Ein junges Mädchen, 


welches auf der Knopflochmaſchine geübt iſt, wird 
verlangt Beringerſtr. 2, p. l. 


Eine Mafhinennähterin 


Anf. der 40er Jahre, auf Jackets, findet Wohnung und 
Arbeit bei Sommer, Turnerſtr. 3106, 2 Tr. 


Heirat 250 Damen mit großem Ver⸗ 


mögen wünſchen zu heirathen. 
Journal Charlottenburg 2. 


Namen in Wäſche ſowie Goldmono⸗ 
gramme werden gut und billig geſtickt 
Bogislavſtr. 12, 3 Tr. r. 


Bin Landwirth, 
ledig, 32 3. alt. Suche Stellung als 


ſelbſtſtänd. Wirthſchafter, 


würde auch bei hochgeſtellten Perſonen eine Vertrauens⸗ 
ſtelle als Privatſekretär, Vorleſer oder ſonſt dergl. bei 
beſcheidenen Anſprüchen annehmen. In einem Geſchäfte 
als Kaſſirer würde ich auch eine Kaution ſtellen. Bin 
ſehr unbeſtechlich, pflichtgetreu und verſchwiegen. Auf 
Wunſch ſende ich auch meinen ſelbſtg. Lebenslauf ein. 

Gefl. Offerten erbittet bald 

Benno Nötzel, Jodiſchken b. Spucken, Oftpr, 


198. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
Ziehung am 2. Mai 1898 (Nachmittags). 
Nur die Gewinne über 210 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 

227 313 90 412 (300) 13 59 (500) 82 527 684 808 37 
58 970 1016 22 72 306 (5000) 53 467 510 38 602 8 
785 819 950 2064 158 528 610 705 (500) 80 835 61 
917 3003 28 178 262 351 490 532 926 4110 226 523 
659 764 819 82 5033 235 50 486 89 582 725 810 59 
87 98 907 6233 333 66 7039 46 130 520 81 784 833 
983 8044 56 120 522 68 636 93 734 59 65 839 42 96 
9005 29 39 118 

10261 443 809 20 65 71 11081 362 526 739 86 826 
909 50 12023 198 357 91 543 59 848 995 13446 63 
99 515 61 86 608 737 845 68 920 14139 62 64 246 
(3000) 538 62 66 650 712 39 818 981 15230 328 82 
602 51 68 780 820 16355 76 436 597 764 839 68 98 
(300) 911 92 17215 18 39 (500) 344 622 805 923 27 
1500 100 294 464 68 721 905 62 19294 335 783 806 

20188 (1500) 302 (3000) 51 451 665 835 21184 
264 77 431 60 541 859 75 22271 334 94 99 780 827 
945 23036 (300) 262 90 373 (500) 487 24200 16 360 
444 60 517 (300) 42 93 97 651 5881 25019 23 52 
69 179 391 464 603 866 925 26151 202 12 40 369 
466 610 97 706 (300) 860 977 (3000) 27072 104 48 
200 612 707 62 81 826 30 910 (300) 30 28088 323 75 
592 651 714 30 (300) 814 29071 134 95 298 366 402 
88 646 703 79 842 (500) 68 

30099 144 277 371 81 411 544 626 55 731 73 841 
43 (300) 901 12 19 31 82 31407 718 74 884 937 
32097 206 302 436 710 883 974 33109 35 39 97 260 
65 390 413 (500) 599 630 888 943 96 34036 431 534 
58 35218 24 336 79 88 588 646 701 906 3238 36406 
23 608 759 822 51 37022 195 314 52 54 455 38025 
171 384 450 512 800 (300) 12 23 77 902 39273 580 
(3000) 717 

40267 502 30 663 918 45 62 41026 204 544 647 
714 (500) 901 42267 301 (300) 46 87 448 501 6 28 
688 93 722 72 830 939 43032 94 255 312 20 474 81 
547 830 71 945 90 44000 200 353 464 701 807 931 
(500) 34 45132 261 301 61 478 525 787 964 90 
46054 276 370 556 70 691 731 93 991 (3000) 47147 
552 644 (500) 76 701 848 48013 215 80 444 902 (500) 
49045 187 218 50 407 50 652 738 911 50 

50090 355 (3000) 64 575 748 51 891 51082 94 
127 40 55 278 535 686 (500) 776 979 52211 27 92 
300 47 600 787 834 84 931 53157 82 210 322 713 70 
806 14 972 54020 45 276 82 626 722 34 (300) 35 818 
967 55019 39 66 228 748 837 56003 14 242 391 760 
950 57063 229 417 38 65 (500) 89 577 (3000) 97 
(300) 683 858 58176 82 291 327 30 429 732 59074 
150 81 369 480 583 643 718 803 17 965 . 

60132 244 308 85 557 673 88 892 (800) 927 28 
61289 407 604 19 87 958 62002 (1500) 7 372 557 
719 69 925 7 09 63017 31 371 93 509 95 64556 
94 616 763 851 901 65230 430 609 26 710 (1500) 12 
87 (1500) 964 66011 130 46 472 573 816 27 37 93 
972 67009 15 29 338 51 54 (500) 499 512 641 731 
(300) 96 883 68589 613 94 754 75 824 54 68 86 
69018 105 47 (500) 237 368 434 648 (500) 

70106 40 283 322 427 44 53 616 829 984 71024 62 
264 519 685 805 87 938 72 72049 120 475 621 39 721 
37 41 829 987 73143 (1500) 207 29 90 553 66 87 823 
(3000) 74077 133 277 303 424 527 47 623 55 94 755 
820 52 66 915 75028 93 434 629 709 69 803 85 (500) 
76083 117 35 223 354 56 61 441 537 614 767 (500) 
824 54 944 61 77175 338 494 584 964 78344 580 
700 21 41 826 911 79122 (300) 73 274 433 34 66 

80058 188 372 414 18 602 725 800 21 903 38 81225 
301 18 92 401 29 514 646 97 721 76 808 33 82036 
73 343 48 472 79 525 761 830 982 83252 332 86 739 
880 94 84123 33 488 93 751 63 883 905 48 83029 
55 (300) 421 638 86114 321 739 868 914 (300) 98 
87064 154 67 81 313 477 516 25 650 88298 390 417 
52 876 89012 48 256 366 549 86 666 747 73 980 

90245 80 374 602 753 (300) 91148 222 (1500) 303 
625 742 97 92251 370 486 616 733 93095 115 28 206 
305 468 81 532 598 642 61 973 88 94019 172 95 427 
33 82 646 (300) 807 99 907 95299 349 638 996 
96062 317 434 875 933 89 97188 319 454 528 (1500) 
824 39 (1500) 98107 (500) 44 224 27 459 500 684 (3000) 
785 823 66 99274 383 478 557 65 738 63 (5000) 66 
93 824 (500) 72 914 

100183 385 96 773 995 101100 17 311 25 (300) 89 
(1500) 569 81 608 948 77 102074 (5000) 173 83 228 
70 311 572 (500) 649 732 846 945 49 54 103013 189 
210 303 52 81 522 51 60 78 899 993 104016 82 172 
74 215 49 80 388 424 528 616 36 769 890 986 105003 
76 224 32 39 60 382 486 595 674 731 106013 290 302 
500 70 608 714 839 94 107098 254 721 66 935 
108004 438 525 32 44 50 (500) 691 727 54 63 64 96 
= 75 964 71 88 109199 276 343 80 434 97 520 

647 - z 

110048 (3000) 88 169 249 53 (3000) 315 39 622 
(1500) 30 111254 334 51 71 435 52 88 613 17 705 60 
802 (3000) 112056 162 337 61 87 620 746 809 68 
113021 150 271 337 455 543 81 711 881 (3000) 
114155 200 336 560 715 838 58 943 96 115024 216 
58 360 (1500) 80. 55579 (1500) 98 116103 205 326 
483 696 721 (800) 811 94.926 117050 69 199 214 506 
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manla-Salß, 

Sternbergſtraße 3. 

Heute Dienftag: 2 
Großer Feſt⸗Ball. 

Anfang 8 Uhr. Ende Morgens, 
Albert Bullert. 


Voranzeige. 


Dem hochverehrten Publikum von Stettin und Um⸗ 
gegend zur Nachricht, daß vom 


Sonntag, den S. Mai 


Centralhallen- Theater, 
Stettin 


die überall mit größtem Beifall aufgenommenen Au⸗ 


e Fakerlaͤndiſchen Jeſlſpiele 


„Aus Deutſchlands größter Zeit“ 
44 hiſtoriſche Aufzüge aus der Zeit des ruhm | 
reichen Feldzuges 1870/71. 

dargeſtellt von ca. 100 Perſonen — eigene Muß 
kapelle — beginnen. — Alles Nähere ſpätere Anzeigen 
und Plakate. 3 
In der Hoffnung, dies patriotiſche Unternehmen Dun) 
zahlreichen Beſuch unterſtützt zu ſehen, zeichnet > 
Hochachtungsvoll 7 2 
Die Direction. 


Waselewsky’s Variete 


| Stern- * Säle. 


aid Vochelang! 


Anfang 8 Uhr. 


Wilhelmſtr. 20, 


‘08 eee 


Entree 20 Pfg. 


Bellevue- Theater. 


Dienſtag: Beneſiz Clara Geschinsky. 
ser Eine wilde Sache. ax 
Mittwoch; Kleine Preife, 

Auf allgemeinen Wunſch: 
Die versunkene Glocke au 

Nidelmann Dir. L. Reſemann. 
Freitag: Extra⸗Beneſiz Adolf Schumacher 
A Die Mottenbhurger. X = 


Concordia-Theaier: 


Heute Dienftag, den 3. Mai 1898; 
Abends 8 Uhr. Abends 8 Uhr. 
Große Künſtler⸗Spezialitäten⸗Vorſtellung. 
Nur Artiſten aus allererſten Etabliſſements. F 
* Großartiger Erfolg des neuen reichhaltigen 
Enſembles. 2 Entree: Kleine Preiſe. 
Morgen, Mittwoch, den 4. Mai: Extra⸗Spezialitäten 
Vorſtellung. Entree: Kleine Preiſe. 


648 889 118028 229 353 413 91 635 972 119016 85 
86 141 559 658 950 BR ji 
120008 56 162 240 399 (500) 621 810 (500)67 121054 133 
65 221 67 316 494 502 11 74 122077 488 96 1 
123024 221 359 445 509 34 38 600 769 73 829 1 
188 303 582 606 917 45 76 77 125037 109 225 33 34 
64 301 20 79 603 822 914 19 68 12604778 86 393 475 
657 725 127350 418 36 40 92 128017 34 35 84 
272 374 (300) 449 53 567 646 724 945 129101 213 
72 395.436 60 588 634 787 807 959 
130104 61 265 304 50 404 724 131254 314 424 44 
132041 (300) 45 427 514 633.766 905 15 80 133216 
351 (5000) 410 95 561 656 134102 33 44 (1500) 
60 92 203 57 93 365 423 56 92 557 704 45 60 894 988 
135039 (300) 420 74 529 602 774 130210 71 (8009) 
78 90 360 462 (500) 75 584 600 54 738 80 889 137 
281 347 467 510 702 8 44 46 848 989 138080 
168 344 718 (500) 928 139043 (500) 80 138 86 339 73 
545 775 858 78 904 75 a 
140281 308 426 88 559 84 (3000) 717 803 901 
141134 207 448 (3000) 584 795 917 142008 506 638 
(300) 48 94 774 (500) 944 143002 9 157 700 66 869 - 
903 144011 29 169 302 39 867 76 968 145095 808 
153 415 22 955 (1500) 97 146085 208 53 309 492 
790 801 54 62 901 147082 261 358 68 (500) 83 466 
510 614 58 757 875 148174 82 205 347 58 (300) 409 
12 545 717 807 18 65 907 149163 295 307 594 600 
99 786 837 
150064 67 154 252 337 444 73 511 610 857 151309 
462 547 744 46 74 930 152035 47 (300) 88 102 40 300 
i 153056 274 486 577 654 707 80 
154074 154 335 505 48 78 768 91 819.71 78 998 (3000) 
155102 25 225 327 549 700 26 803 5 11 66 156087 
163 921 86 (500) 157074 96 226 479 817 99 97 
158100 (300) 246 57 301 (3000) 39 67 159119 69 283 
601 53 737 73 839 1 
160059 134 (5000) 275 80 336 509 89 (1500) 708 
808 906 161235 36 363 70 (300) 551 93 691 7% 
959 (1500) 162077 100 320 413 26 37 540 713 
857 (3000) 900 163070 290 92 708 49 837 951 164089 
314 56 448 50 708 51 71 856 165083 91 162 87 379 
428 504 864 166092 324 31 438 551 639 717 819 931 
167061 172 (500) 208 77 531 745 804 25 53 943 76 82 
168090 98 358 668 973 169163 247 64 67 78 474 552 
604 91 704 ; 
170020 126 264 (1500) 349 402 49 665 717 63 
77 821 (300) 972 171009 46 14153 89 256 34 301 40 
31 78 89 530 813 995 19211718 54 59 88 90 863 507 
33 (3000) 747 69 814 173109 350 790 863 
174090 141 60 231 314 551 (1500) 673 711 26 51 
953 60 175023 143 56 72 292 453 87 593 635 176277 
357 75 (3000) 516 635 842 98 177041 58 75 (3000 2 
214 437 621 995 (300) 178065 177 214 37 41 3 
642 (300) 179034 297 348 523 32 813 948 1 
180082 123 508 12 63 86 610 181060 91 125 32 216° 
408 92 623 971 182050 (3000) 84 333 43 (1500) 79 
500 633 48 94 701 879 931 183024 141 228 334 610 
807 908 11 39 53 78 81 184146 356 607 756 57 972 M 
185018 116 220 300 564 71 75 96 728 836 99 921 99 
85 
401 
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186144 203 68 402 53 501 59 (3000) 637 72 718 2 
861 924 87 187247 54 267 553 685 (1500) 971 
1985 187 (1500) 203 330 87 772 856 98 189331 
595 


190024 209 406 513 (3000) 34 667 900 49 83 94 
191061 309. 410 73 86 518 72 776 (300) 808 192 Mm 
610 752 (5000) 55 947 193027 63 151 223 465 57 
59 194158 390 (500) 454 57 91 088 195203 345 21 
447 80 90 558 784 802 961 (3000) 62 79 196097 4 
38 54 332 50 (500) 580 628 56 961 92 197 8 
(150000) 132 54 206 49 64 459 543 691 7 
198253 353 515 (1500) 37 793 (500) 879 999 199 
310 17 82 451 542 610 42 818 969 s | 

200023 35 44 92 116 26 62 206 37 344 564 600 55 
797 201076 134 216 372 92 478 575 73 870% 


202051 167 277 99 (1500) 327 414 522 660 785 
203078 (5000) 235 93 306 18 (300) 84 (3000) 
406 46 553 54 59 688 754 (300) 803 37 (500) 
204210 693 715 205042 219 (500) 58 86 99 319 
517 45 79 606 44 775 894 206027 28 46 103 50 
(500) 419 597 (3000) 98 862 207107 18 286 505 
76 208010 32 61 (15 000) 67 89 143 270 350 
209097 (300) 109 66 220 (300) 360 430 534 35 6 
65 778 835 98 (1500) 99 972 

210064 107 296 425 36 (2000) 554 86 634 211 
212079 211 29 340 419 88 523 31 735 (500) 831 213 
(1500) 88 203 366 550 84 214120 62 313 411 
215145 96 444 57 60 570 646 871 921 47 2160) 
109 36 (3000) 278 349 575 674 853: 944 2 
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we 


Sa 


217047 176 234 83 37 430 694 (800) 218308 26 4 
603 724 869 921 73 (1500) 219112 20 32 (800 
443 (3000) 546 81 88 863 g 

220183 234 71 511 57 (500) 841 919 221140 


476 83 500 606 817 25 222002 63 147 312 96860 
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